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Regelmäßige Beilagen:

Rußland und Japan.
Auf dem Kriegsſchauplatz in der Nord

mandſchurei wird auch von engliſchen Blättern
eine große Offenſivbewegung der Japaner zum Zweck
der Beſetzung Mukdens angekündigt. Die gegen
wärtigen Scharmützel ſeien nur die Vorläufer einer
bedeutenden Schlacht. Den Japanern ſei es gelungen,
alle ruſſiſchen Angriffe zurückzuſchtagen, während die
Ruſſen ebenſo erfolgreich alle Verſuche der Japaner
zurückwieſen, aber am 17 November fand am Hunho
ein ſehr blutiger Kampf ſtatt, wobei die Ruſſen ſehr
ſtarke Verluſte erlitten. Das „Reuterſche Bureau
meldet vom 21. d. M. aus Mukden: Die ruſſiſche
Beſatzung des Putilowhügels wird unter beſtändigem
Artillerie und Jnfanteriefeuer gehalten. Das
Wetter iſt kälter, als je ſeit Beginn des Krieges.
25 Grad wurden feſtgeſtellt. Auch Staubſtürme
fanden ſtatt.

Nach einem Telegramm Kuropatkins an
den Zaren ſprengten Freiwillige in der Nacht zum
17. November ein einzelnßehendes, dem linken ruſſi
ſchen Flügel gegenüberliegendes Haus in vie Luft, in
welchem ſich eine 25 Mann ſtarke japaniſche Felb
wache befand. Nach einem weiteren Telegramm

Kuropatkins ſind in der Nacht vom 21. November
keine Nachrichten über weitere Kämpfe eingegangen

Eine Vorpoſtenidylie vom Schahoſtuß be
richtet der bekannte ruſſiſche Korreſpondent Dantſchenko
der „Birſchewyag Wjedomoſti“ wie folgt: An den
Stellen, wo die beiden Stellungen, die ruſſiſche und

japaniſche ſich ſehr einander nähern, haben ſich ohne
beſondere Verabredung eigenartige Zeichen heraus
gebildet. Zum Beiſpiel liegen die Schützengräben des
Regiments Njeſchinek denen der Japaner nur auf
wenig hundert Schritt gegenüber beide ſind getrennt
durch den Schaheho. Wenn Japaner oder Ruſſen
Waſſer brauchen, ſo wird ein Kochgeſchirr an einem
Bajonett hoch über die Bruſtwehr herausgeſteckt, hier
auf wird das Feuer eingeſtellt. Sofort begeben ſich
japaniſche uud ruſſtſche Waſſerholer zum Fluſſe. Die
Gegner klettern auf die Bruſtwehr hinauf und benutzten
die Ruhepauſe, um allerlei dummes Zeug treiben.
Die Japaner ſchimpfen die Ruſſen „zerlumpte Hunde“
und „verfluchte, lange Lümmels“, natürlich geben
ihnen die Ruſſen an Liebenswürdigkeit nichts nach
Sobald der letzte Waſſerholer hinter ſeiner Bruſtwehr
verſchwunden iſt, krachen die Schüſſe von neuem

Den Tſchuntſchuſen haben ſich nach einer
offiziöſen ruſſiſchen Meldung aus Mukden viele
Mongolen angeſchloſſen. Jn der Nähe von Hſin
mintin operiert eine aus 1500 Reitern beſtehende
Bande ſie beziehen ihren Sold von den Japanern
und werden von japaniſchen Offizieren befehligt; ihre
Ueberfälle ſind hauptſächlich auf Karawanen gerichtet.

Eine Engländerin, Miß Corolle, die als
Schweſter vom ruſſiſchen Roten Kreuz in Mukden
tätig war, iſt, wie „Reuters Bureau“ aus Tſchifu
meldet, von Tſchuntſchuſen geraubt und in Niutſchwang

an die Japaner ausgeliefert worden. Miß Corolle
traf am Montag in Tſchifu ein, war aber noch zu
erſchöpft, um von ihren Erlebniſſen ſprechen zu können.

Alexejew wird nicht mehr auf den Kriegsſchau
platz zurückkehren. Wie „Wolffs Buregu“ aus
Petersburg vom Dienstag melket, beruft ein kaiſer
licher Erlaß den Statthalter Alexejew in den Reichs
rat und ernennt ihn zum Mitglied des Miniſter
komitees. Damit iſt der ehemalige Statthalter end
giltig jedes weiteren Einfluſſes auf die Geſtaltung
der Dinge in Oſtaſten enthoben. Seine Stellung im
Reichsrat iſt nur ein Verſorgungéepoſten. Er hat

dort ebenſowenig mehr zu bedeuten, wie ver früher
allmächtige Finanzminiſter Witte, der als Präſident
des Miniſterkomitees gleichfalls dem ruſſiſchen Reichs
rat angebört.

Zur Belagerung von Port Arthur be-
richten nach einer „Reuter“ Meldung aus Tokio zu
verläſſtge Quellen, die Japaner hätten die Konter
Eskarpe von Erlungſchan beſetzt.

Ueber eine Seeſchlacht in den Gewäſſern

geblich durchaus zuverläſſtger Quelle in Nagaſaki
erfahren haben, daß zwei Tage vor der Abfahrt des
„Raſtoropny“ drei andere Zerſtörer Port Arthur ver
ließen. Zwei hätten ſchwer verwundete Ofſiziere an
Bord gehabt. Sie trügen Duplikate von einer Mel
dung General Stöſſels und fuhren bei heftigem
Sturm aus. Der Kreuzer „Kaſuga“ hielt den erſten
Zerſtörer an. Nach einſtündigem Kampfe ſank der
Zerſtörer. Vier Mann wurden aufgeſiſcht. Der
zweite Zerſtörer wurde von der „Matſuſchima“
25. Meilen von Port Arthur in den Grund gebohrt,
nachdem er ſich geweigert hatte, zu halten. Die
„Matſufchlma“ wurde von einem Torpedo getroffen,
konnte aber in Dienſt bleiben. Der dritte Zerſtörer
wurde von zwei Torpedo-Kanonenbooten verfolgt und
durch zwei Torpedos gleichzeitig getroffen. Er erlitt
einen Maſchinenſchaden, gab den Kampf auf und
ſank mit der ganzen Mannſchaft. Die japaniſchen
Offiziere ſind einſtimmig im Lobe der Tapferkeit der
ruſſtſchen Seeleute.

Schwere Anklagen gegen die Japaner
erhebt der Chef des ruſſiſchen Roten Kreuz
Korps in Port Arthur, General Balaſchow, in
einem Brief, der an den Korreſpondenten des Reuter
Buregus“ in Tſchifu gerichtet iſt, und den der
ruſſiſche Torpedojäger „Raſtoropry“ Kit ne Sſchifu
gebracht har. Die Japaner, ſo heißl. rin oranSrief,
mißachteten abſichtlich die in der Genfer Konvention
und der Haager Konferenz aufgeſtellten Grundſätze.
Sie hätten die Ruſſen dazu gezwungen, drei deutlich
als Hoſpitalſchiffe markierte Schiffe, auf denen Ver
wundete waren, im Stich zu laſſen. Die Japaner
hätten ihre Granaten mit größer Genauigkeit gerade
auf dieſe Stellen in den Hafen geſchoſſen, um die
Schiffe zum Sinken zu bringen; ſie hätten vie
Hoſpitalſchiffe unmöglich für Schiffe der Kriegsflotte
halten können. Die frühere Periode der Belagerung
ſei gekennzeichnet durch mehrere Fälle, in denen das
japanſſche Feuer auf Teile der Stadt konzentriert
wurde, wo faſt ausſchließlich Hoſpitäler ſtanden.
Balaſchow ſagt am Schluß ſeines Briefes, er könnte
zahlreiche andere Fälle anführen, wo die Japaner
gegen die Regeln ziviliſterter Kriegführung verſtoßen
hätten; er habe aber keine Zeit zum Schreiben und
kaum Zeit zum Eſſen und Schlafen, er bitte jedoch,
daß ſein Brief als ein Proteſt an die Welt veröffent
licht werde.

Daß der Kampf um Port Arthur mit beiſpielloſer
Erbitterung unter Nichtachtung aller unter ziviliſterten
Nationen üblichen Kriegsgebräuche geführt. wird,
darüber war ſchon früher berichtet worden. Beiſpiels
weiſe hieß es, daß nach dem wiederholten Anſturm
der Japaner gegen die ruſſiſchen Forts die Verwun
deten beider Teile hilflos auf dem Schlachtfeld liegen
geblieben wären, da die Krankenträger nicht wagten,
das Gelände zu betreten, weil ſonſt auf ſie gefeuert
worden wäre. Jm allgemeinen ſcheinen aber dieſe
Anklagen des ruſſiſchen Generals doch über das Ziel
hinauszuſchießen, wenn man damit die in Tele
grammen Kuropatkins an den Zaren wiederholt her
vorgehobene Tatſache vergleicht, daß die Japaner
überaus menſchlich bei der Behandlung der ruſſiſchen
Verwundeten verfahren und die Hinterlaſſenſchaft der
Gefallenen den Feinden zuſtellen. Andererſeits iſt
erſt neulich wieder aus Tſchifu berichtet worden, daß
die Japaner bei der Kanonade die ruſſiſchen Hoſpital
ſchiffe möglichſt geſchont hätten.

Die kleinere Abteilung des baltiſchen
Geſchwaders unter dem Befehl des Admirals
Fölkerſahm, beſtehend aus 2 Panzerſchiffen, 3 Kreuzern,
6 Torpedobootszerſtörern und 10 Transportſchiffen
iſt am Montagnachmittag mit der Beſtimmung nach
dem fernen Oſten von Kanea in See gegangen.

Zudem ruſſiſchen Ergänzungsgeſchwader
gehören nicht gerade die beſten Schiffe. Wie aus
Frederikshavn gemeldet wird, lief der ruſſiſche Torpedo
bootsjäger „Proſorliwy“, zu dem bei Skagen ankernden
Geſchwader gehörend, am Montagnachmittag 3 Uhr
dort ein, um eine Schraubenreparatur vorzunehmen.

c Neutralität liegen würde. Der

Jlluſtriertes Sonntagsblatt mit Mode und Heim

wirkung bei der Reparatur verweigert haben.
Ein ruſſiſcher Hilfskreuzer, der am Montag,

nach einer Meldung des „Standard“ aus Madrid, in
Vigo angekommen iſt, weigerte ſich, nach 24 Stunden
den Hafen zu verlaſſen, weil dringende Repargturen
an der Maſchine erforderlich ſeien. Die Behörden
gerieten darüber in Verlegenheit, da die früher in Vigo
eingelaufenen ruſſtſchen Schiffe denſelben Vorwand
gebrauchten und dies zu einem japaniſchen Einſpruch
Veranlaſſung gab. Nach einer ſpäteren Meldung aus
Vigo ſollte der Kreuzer am Dienstag weiter fahren.
Offizizere und Mannſchaften wurden in Vigo von der
Bevölkerung ſehr freundlich aufgenommen.

Ueber geplante ruſſiſche Schiffsankäufe
meldet die Londoner Morning Poſt aus Waſhington
vom 21. d. M. Jn diplomatiſchen Kreiſen verlautet,
Rußland wolle 109 Millionen Rubel zum Ankauf
von 6 chileniſchen Schiffen verwenden. Sollte Chile
nicht einwilligen, ſo ſoll verſucht werden, argentiniſche
Schiffe zu erwerben. Beides erſcheint uns gleich
unwahrſcheinlich, da in derartigen Verkäufen von
Kriegsſchiffen während des Krieges eine Verletzung

Londoner
Standard beſtätigt die von amerikaniſchen Blättern

Se Naghtiet, daß ein aut derwerſtegebaurer Torpedobooiezererre an
die ruſſiſche Marineverwaltung abge

liefert worden ſei. Der Chef der engliſchen
Admiralität habe bezüglich der Beſtellung, die an
geblich von einem Herrn in Paris erfolgt ſei, Ver
dacht geſchöpft und das Auswärtige Amt benachrichtigt
Der Befehl des letzteren, den Zerſtörer aufzuhalten,
habe dieſen nicht mehr auf der Themſe erreicht. Dem
„Daily Telegraph“ zufolge weigern ſich ſowohl die
Admiralität, wie das Auswärtige Amt und die Werft,
ſich uber die Sache zu äußern.

Der engliſche Kreuzer „Fox“ iſt am Dienstag
in Suez eingetroffen und bleibt wahrſcheinlich bis
zur Ankunft des baltiſchen Geſchwaders dort.

Politiſche Ueberſicht.
Der Schiedsgerichtshof für den Konflikt

zwiſchen Japan einerſeits und Frankreich,
Deutſchland und England andererſeits hat am
Dienstag, wie aus dem Haag berichtet wird, ent
ſchieden, daß die Einwendungen der beiden Parteien
am 15. Dezember dem Bureau des Schiedsgerichts
hofes zugeſtellt werden ſollen und daß die Parteien
bis zum 15. Februar 1905 darauf antworten können.
Die Verhandlung wurde dann bis zu einem neu feſt
zuſetzenden Termin vertagt.

OeſterreichUngarn. Dem öſterreichiſchen
Reichsrat find am Montag zugegangen vier Ge
ſetzentwürfe betr. die Grſellſchaften mit beſchränkter
Haftung, betr. Einberufung der Gläubiger, vetreffend
Haftung für Schäden durch Automobile und betr.
Abänderung der Beſtimmungen über die Eintragungen
in das Handele und Genoſſenſchaftsregiſter. Jn
parlamentariſchen Kreiſen ſpricht man davon, Körber
habe gegenüber den deutſchen Führern Bereitwilligkeit
gezeigt, in Schleſten bei Erhaltung der polniſchen
Parallelklaſſen in Troppau die tſchechiſchen Klaſſen
von Teſchen in eine andere ſchleſiſche Stadt zu ver
legen, ebenſo den Erlaß über die Zulaſſung der
Agrämer Juriſten einzuſchränken auf den innern
kroatiſchen Dienſt Dalmatiens mit Ausſchluß Jſtriens
und der höheren Stellungen. Aus Ungarn wird
berichtet, daß nunmehr auch noch Graf Alcxander
Karolyi und Graf Andreas Hadik ihren Austritt aus
der liberalen Partei angemeldet haben es wird der
Austritt von noch drei bis vier Mitgliedern erwartet.

Der „Nemzet“ beſpricht die Haltung der diſſen
tierenden Liberalen und ſagt: „Wir würdigen die
Auffaſſung dieſer Mitglieder, daß ſie mit der Taktik
Tiszas nicht einverſtanden ſind; wir würden jedoch
von ihnen gern ein Wörtchen darüber hören, welche
Methode zur Bekämpfung der verheerenden Wirkungen
der Obſtruktion ſte vorzuſchlagen gedenken.



Niederlande. Zur zweiten HaagerFriedenskonferenz äußert ſich in einem wohl
oſftziös inſpirierten Artikel die „Kölniſche Zeitung
folgendermaßen „Die von Amerika ausgegangene
Einladung zu der Haager Konferenz hat wohl überall
in der Welt ſympathiſchen Wiederhall gefunden. Wie
wir höten, hat die engliſche Regierung ſich im Grund
ſatz mit der Einberufung der Konferenz einverſtanden
erklärt unter Vorbehalt einer genaueren Feſtſtellung
des Zeilpunktes und des Programmes der Verhand
lungen. Die deutſche Regierung hat zugeſtimmt, ohne
ſchon jetzt auf Einzelheiten einzugehen. Jn dem Sinne,
wie Deutſchland und England haben bereits die
meiſten Staaten geantwortet. Auch Rußland iſt zur
Teilnahme an der Konferenz bereit, falls die Verhand
lungen auf einen Zeitpunkt nach Beendigung des
Krieges angeſetzt werden. Ueber die Stellungnahme
der Japaner iſt noch nichts Sicheres zu erfahren ge
weſen.“ Die niederländiſche Regierung hat dem
amerikaniſchen Geſchäftsträger notifiziert, daß die
Königin ſich freuen werde, wenn eine zweite Friedens
konferenz im Haag zuſammentrete, und daß der
amerikaniſche Vorſchlag auf die Mitwirkung der nieder
ländiſchen Regierung rechnen könne, ſobald der Kaiſer
von Rußland und die Mächte ihre Zuſtimmung erteilt
haben. Dem „Giornale d'Jtalig“ zufolge iſt die
oſſtgielle Antwort Jtaliens auf die Einladung des
Praſtdenten Rooſevelt zur Teilnahme an einer zweiten
Haager Konferenz am Moutag ergangen. Die
italieniſche Regierung ſtimmt dem Vorſchläge zu,
macht jedoch Vorbehalte bezüglich des Datums und
des Programms der Konferenz

Frankreich. Um das Kabinett Combes
zu retten, werden die franzöſiſchen Sozialdemokraten
ſelbſt ihren beſten Grundſätzen ungetreu. Der ſoziali
ſtiſche Deputierte Gerauld Richard hat die
revolutjonären Sozialiſten aufgefordert,
für die Geheimfonds des Miniſteriums
des Jnnern zu ſtimmen und ſich in dieſer Frage
nicht mit den Nationaliſten zum Sturze des Kabinetts
zu vereinigen. Die Sozialiſten wüßten, daß das
Miniſterium Combes die Geheimfonds nicht gegen die
ſozialiſtiſche Partei verwenden würde. Die Jaure
ſiſten waren ſchon neulich von ihrem Führer in der
„Hümanité“ dringend aufgefordert worden, aus-
nahmsweiſe die Geheimfonds zu votieren, da es ſich
angeſichts der Haltung der Gegner heute viel weniger
um die Geheimfonds, als um das Vertrauensvotum
für die Regierung handelt. Die Budgetkommiſſton
t. die Gehelmfends von 1 200000Franes auf
e rrabgeſetzt. n der Depatenkanm

Miniſterpräſtdent Combes am Donnerstag bei der
Beratung über die geheimen Fonds die Vertrauens
frage und ſiegte. Die Fonds wurden mit 293
gegen 262 Stimmen bewilligt. Jm Jntereſſe
der Republik hat Miniſterpräſident Com be s
am Montag ein Rundſchreiben an die
Präfekten gerichtet hinſichtlich der politiſchen
Richtung die ſie den Beamten einprägen ſollen. Jn
dem Rundſchreiben heißt es, angeſichts der unauf-
hötlichen Ausfälle der Opgpoſttion gegen die Republik
müßten alle diejenigen, welche irgend eine Macht
befugnis beſthen, alle Garantien ſür ihre Ehren-
haftigkeit und treue Hingebung an die Republik
bieten. Jn dem Rundſchreiben werden ſodann die
Beaamten und Perſönlichkeiten namhaft gemacht, bei
denen die Präfekten ihre Erkundigungen einziehen
ſollen. Dieſe Erkundigungen ſollen den Stempel ab
ſoluter Unparteilichkeit tragen und ſorgſam kontrolliert
werden. Das Rundſchreiben ſpricht ſchließlich die Er
wartung aus, daß die Präfekten der Regierung die
Ausübung der Kontrolle mit Gerechtigkeit und der
Unparteilichkeit erleichtern werden, die die Regierung
entſchloſſen iſt, im Intereſſe der Republik bis ans
Ende zu befolgen

Schweiz. Der Parteitag der Schweizer
Sozialdemokratie hat am Montag ein neues
Parteiprogramm angenommen. Bei der Er-
örterung über den Geſetzentwurf der eidgenöſſtſchen
Militärorganiſation ſiegte, nach der „Voſſ.
Zig. die ſchärfere Richtung mit dem Verlangen des
abſoluten Verbots des Militäraufgebots
bei Ausſtänden. Ferner wird die Wahl der
Offiziere und Unterofftſiere durch die Mannſchaft ver
langt. Gegen die Ausweiſungen und Beitritt der
Schweiz zum Anarchiſtengeheimvertrag wird
durch die Partei im Nationalrate Einſpruch erhoben
werden.

Dürkei. Ueber Unruhen in Mazedonien
wird aus Konſtantinopel berichtet: Jn Jpek beſetzten
in den letzten Tagen etwa 60 Oſſiziere das Tele
graphenamt und verlangten von hier aus die Zahlung
der ſeit 6 Monaten rückſtändigen Gehälter. Am
Sonntag haben etwa 1000 Muhamedaner unter der
Führung des Scheikhs Muſtapha das Telegraphenamt
in Küprülü beſetzt; ſie verlangten vom General
inſpektor und vom Jildiz Abhilfe gegen den Terroris
mus des bulgariſchen Komitees und betonten, durch
den Terrorismus ſei die Unſicherheit im Lande ſo
groß, daß die mohamedaniſchen Gutoebeſitzer ihre
Güter nicht beſuchen könnten. Die Urſache dieſer

Kundgebung ſoll angeblich die in jüngſter Zeit vor
gefallene Ermordung des Mohamedaners Haſſan ſein.
Auch ſollen drei Patriarchiſten in NovoSelo ermorbet
und ähnliche Greueltaten verübt worden ſein. Während
der Kundgebung wurden ſechs zufällig des Weges
kommende Bulgaren von der angeſammelten Menge
überfallen. Einer wurde getötet, und einer ſchwer
verwundet. Von den Albaneſen bekommt
man nie etwas Gutes zu bören. Der „Frankfurter
Zeitung“ wird aus Belgrad gemeldet: Aus Priſchtina
wird verichtet, Montagabend habe man einige Alba
neſen bei dem Verſuche uberraſcht, das dortige ſerbiſche
Konſulat in Brand zu ſtecken. Den Verbrechern
gelang es, zu flüchten. Einen dringenden
Appell zur Vereinigung Kretas mit
Griechenland hat nach dem „Temps“ Prinz
Georg von Gtiiechenland an die Mächte gerichtet,
indem er in einem ausführlichen Memorandum auf
die Erregung der kretiſchen Bevölkerung hinweiſt, die
ſich in der in ihr genährten Hoffaung, balvigſt mit
Griechenland verbunden zu werden, getäuſcht ſehe.
Jn diplomatiſchen Kreiſen nimmt man nach dem
„Temps“ an, daß Prinz Georg auch diesmal von
ben Garantiemächten abſchlägig beſchieden werden wird.

Perſien. Ueber ein Attentat gegen einen
engliſchen Konſul in Perſten wird aus Urmia
in der perſiſchen Provinz Aſerbeidſchan berichtet.
Der engliſche Konſul, der am Sonntag in Begleitung
von vier Dienern aus der Stadt geritten war, wurde
von 10 Perſonen überfallen es wurde nach ihm ge
ſchoſſen, er entkam jedoch, ohne Schaden zu nehmen.

Nordamerika. Eine große franzöſiſche
Einwanderung ſoll nach einer „Reutermeldung“
aus Victoria (Britiſch Columbia) in zwei Jahren
nach Kanada beginnen. Sobald die nötigen Vor
kehrungen getroffen ſind, werden 25 000 Franzoſen
dorthin einwandern Ein franzöſtſcher Agent bereitet
die Anſtedelung von 6000 Franzoſen in Britiſch
Columbien vor. Der Streit zwiſchen der franzöſiſchen
Regierung und dem Vatikan ſoll der Anlaß ſein.

Deutſchland.
Berlin, 23. Nov. Der Kaiſer iſt am Dienstag

abend 6 Uhr in Groß-Strehlitz eingetroffen und
wurde am Bahnhofe vom Geafen Tſchirſchly Renard
empfangen. Er fuhr in Begleitung des Grafen
durch vie feſtlich geſchmückten, durch Magneſtum-

fackeln beleuchteten Straßen nach dem Schloſſe, über
all mit Jabel begrüßt. Prinz Heinrich von

Preu at ch Dienstag morgen nach Darmſtadt
begeben

CDer Reichskanzler) empfing am Montag
nachmittag den öſterreichiſchen Botſchafter v. Szögyeny

Marich.
Biſchof Dr. v. Schlör und Profeſſor

Merkle. Die öffentliche Diskuſſton über das Vor
gehen des Würzburger Biſchofs Dr. v Schlör
gegen den katholiſchen Kirchenlehrer und derzeitigen
Rektor Profeſſor Merkle hat inſofern ſchon einen
nicht zu unterſchätzenden Erfolg gehabt, als man an
der maßgebenden Stelle des Würzburger Kirchen
regiments zwar etwas ſpät zu der Eckenntnis
gekommen iſt, daß die katholiſche Kirche durch eine
weitere, wenn auch ſtille Paironage des Crxfeſuiten
v. Berlichingen ſich ſelbſt auf das ſchwerſte kompro
mittiert. Berlichingen hatte bekanntlich in Aue
ſicht geſtellt, daß er ſeine öffentlichen Vorträge in
Würzburger katholiſchen Kirchen demnächſt wieder
aufnehmen werde. Jetzt wird aber der „N. B. L. Z.
auf das beſtimmteſte verſichert, daß die Hoffnung des
klerikalen Heſapoſtels und ſeiner Anhänger, er werde
ſeine Predigten in der Adalberdkirche fortſetzen können,
ſich nicht erfüllen werde, da ver Stadtpfarrer
Dr. Ackermann, oberhirtlicher Weiſung entſprechend,
die Genehmigung beharrlich verſagt, obſchon
eine mit tauſend Unterſchriften bedeckte Adreſſe dies
forderte. Infolgedeſſen werde Berlichingen ſein Domizil
wechſeln und anderswo einen Wirkungskreis ſuchen.

D (Ohne vie Zuſtimmung des Reichs
kags abzuwarten, ſcheint die Militärver waltung
ſchon Verfügungen zu treffen über die Unterbringung

neuer Truppenkaders. Wie die „Voſſ. Ztg. aus
Halle gemeldet wird, erhielt der Magiſtrat von
Langenſalza die Nachricht, daß die Stadt für drei
nächſtes Jahr neu zu errichtende Schwadronen Jäger
zu Pferde nebſt dem Regimenteſtab als Garniſon
beſtimmt ſei. Schon bisher beſteht in Langenſalza
ein kombiniertes Jäger Detachement zu Pferde das
in einer von der Militärverwaltung gemieteten Kaſerne
untergebracht iſt.

Parlamentartſches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 22. Nov.) Jm

Abgeordnetenhaus wurde am Dienstag zunächſt der Geſetzent
wurf, betr. die Errichtung eines Oberlandesge-
richt s in Düſſeldorf, in zweiter Leſung im weſentlichen
nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion gegen die Stimmen der
Mehrheit des Zentrums und der Minderheit der Konſer
vativen angenommen. Abg. Caſſel von der Freiſinnigen
Volkspartei trat namens ſeiner Fraktion lebhaft für die
Vorlage ein. Ueber den Termin des Jnkraft-
kretens des Geſetzes kam es zu längeren Erörterungen

c Mis Mitte Degember zu bleiben gedenkt.

anläßlich der Beſprechung der Zentrumsanträge, die dieſen
Termin möglichſt weit hinauszuſchteben beſtimmt waren.
Schließlich wurde der abgeänderte Antrag Trim-
bo rn angenommen, wonach der Geſetzentwurf frühe
ſtens am 16. September 1906 in Kraft treten ſoll.
Jaſtizminiſter Schönſtedt, der dieſe Zentrumsanträge leb
haft bekämpft hatte, eeklärte ſich mit dem abgeänderten
Antrag Trimorn einverſtanden Hierauf wurde der Antrag
des Zentrumsabgeordneten Herold auf Abänderung des
Geſetzes vom 2. April 1887, betr. das Auseinanderſetzungs
verfahren in Landgemeinden, insbeſondere nach der Richtung,
daß dem Gemeindevorſteher ein von den Intereſſenten gewählter
Beirat zur Seite geſetzt werden ſoll, gegen die Stimmen der
Freiſinnigen Volkspartek angenommen. Abg. Gyßling von
der Freiſinnigen Volkspartet wies darauf hin, daß der Antrag
mit der Reichsgeſetzgebung im Widerſpruch ſtehe Am
Mittwoch dritte Leſung des Feuerlöſchgeſetzes dritte Leſung
des Geſetzentwurfs, betr. die Errichtung eines Oberlandes
gerichts in Düſſeldorf, und zweite Leſung des Geſetzentwurfs,
betr. die veränderte Klaſſeneinteilung der Orte.

Jm nächſtjährigen preußiſchen Juſtizetat
wird wiederum eine beträchtliche Summe für die
Schaffung neuer Stellen ausgeworfen werden.
Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen erfahren,
wird der Juſtizetat die Forderung von etwa 250
neuen Stellen enthalten, darunter za. 200 Richter
ſtellen erſter Jnſtanz.

Zur Abſtimmung über die Kanalvor-
lage wird dem „Hannov. Cour.“ aus Berlin ge
ſchrieben, trotz der Bemühungen des Abg. v. Zedlitz
Neukirch werde in gut unterrichteten Kreiſen angenommen,

daß höchſtens ein Drittel der Freikonſer
vativen für die Kanalvorlage ſtimmen wird. Auch
von den Konſer vativen werbe das Gros, wenn
auch von der Bekämpfung der Vorlage ablaſſen, voch
einen ablehnenden Standpunkt feſthalten.

Die Begründung des HiberniaGe
ſetzes iſt den Abgeordneten noch nicht zugegangen.
Einige Zeitungen aber ſind in den Stand geſetzt
worden, Angaben daraus am Dienstag morgen zu
veröffentlichen. Die Begründung geht von dem Ein
verſtändnis aus, daß die Regierung ſich in ihren
Berechnungen bei Erwerb einer Anzahl von Stein
kohlenfeldern im rheiniſch weſtfäliſchen Induſtriegebiet
im Jahre 1902 getäuſcht habe. Raſcher, als man
es habe erwarten können, habe die Egtwickelung der
Verhältniſſe im rheiniſch weſtfäliſchen Induſtriegebiet
die Regierung dahin gedrängt, eine Verſtärkung des ſtagt
lichen Einſluſſes durch den Erwerb von weiterem Berg
werkseigentum ins Auge zu faſſen. Wenn die Regierung
1904 verart zugibt, daß ſie ſich 1902 in ihrer Vor
ausſicht geirrt hat, ſo muß die Verſicherung in der
Begründung der Hibernia Vorlage mit Mißtrauen
aufgenommen werden, daß eine über den Erwerb
der Hiberniag hinausgehende Verſtaat
lichung des rheiniſch weſtfäliſchen Bergbaues „aus
wirtſchaftlichen wie politiſchen Gründen
für durchaus widerrätkich“ gehalten wird und
die Regierung einem derartigen Gedanken „völlig
ablehnend“ gegenüberſtehe. Der Begründung zufolge
aber gibt „hiernach“ die Regierung der frohen Er
wartung Raum, „daß auch die bisher wiverſtrebenden
Aktionäte bei weiterer Ueberlegung ſich der
Ueberzeugung nicht verſchließen werden, daß ihre Be
ſorgnis vor einer weitergehenden Verſtaatlichung des
weſtfäliſchen Bergbaues eine unbegründete iſt. Jn
der Begründung der Vorlage wird behauptet, daß der
Erwerb eines größeren, in vollem Betriebe befindlichen
Bergwerksbeſitzes ſich als der einzig gangbare Weg
erwieſen habe, der ſtaatlichen Verwaltung in Kürze
einen angemeſſenen Einfluß im Ruhrrevier zu ſichern.
Die Bergwerksgeſellſchaft Hibernia beſitzt Gruben und
Grubenfelder mit 113390 430 Quadratmetern, wozu

der Kurxe von „Deutſcher Kronprinz“ mit
4378 000 Quadratmetern treten. Jhr Beſitz iſt kein
zuſammenhängender. Jm Mai des laufenden Jahres
genehmigte die Generalverſammlung den Erwerb der
Akciengeſellſchaft für Bergbau Alſtaden“. Am
rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyadikat iſt Hibernia unter
Berückſichtigung ihrer letzten Erwerbungen unter dem
neuen Syndikatsvertrag mit 5 416500 Tonnen, am
Koksſyndikat mit 749 340 Tonnen beteiligt. Jne-
geſamt betrug die Jahresbeteiligung der im Kohlen
ſyndikat vereinigten Zechen am 1. Juni 1904
73 366633 Tonnen. Nur Gelſenkirchen und Harpen
ſind ſtärker am Kohlenſyndikat beteiligt.

Reklametetl.
Ein Vorbeugen von Krankheiten iſt ganz beſonders ange

bracht in bezug auf die Zähne, auf Mund und Rachenhöhle.
Nicht nur, daß wir geſunde und feſte Kauwerkzeuge juſt ſo
nötig haben, wie die tägliche Nahrung ſelbſt, um letztere in
geeigneter Weiſe zerkleinern und verdaulich machen zu können,
um auf ſolche Art den Magen vor Ueberarbeltung und vor
zeitiger Erſchlaffung zu bewahren und den vielfachen und oft
gefährlichen Magen und Darmkrankhekten vorzubeugen. Nein,
wir nehmen auch durch Eſſen, Trinken, Atmen eine Fülle von
ſchädlichen Keimen und Anſteckungsſtoffen in den Fugen der
Zähne, den Falten der Schleimhäute auf, Feinde unſerer Ge
ſundheit, Erreger unſerer zahlloſen Mund, Hals und Lungen
krankheiten. All dieſe Feinde gilt es bekzeiten unſchädlich zu
machen und das erreichen wir durch tägliches Reinigen und
Spülen der Zähue, des Mundes und Schlundes mit keim
tötenden, aber ſonſt für den menſchlichen Organismus un
ſchädlichen Mitteln. Solch ein Mittel in idealſter Form iſt
„Denſos“, wovon wenige Tropfen täglich genügen, um uns
Lor Zahnweh, vor anſteckenden Mund, Hals Lungen und
Magenleiden zu ſchützen.

O
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An zeigen.
Für Hieſen Teil übernimmt die Redaktion dem

Bablikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben

kleinen Otto ſagen wir für die ſo zahlreichen
Kranzſpenden unſern aufrichtigen Dank.

KRoritz Täntzer u, Frau.
Zwangsversteigerung.
Freitag den 25 d. M.

vormittags 10 Uhr,
verſteige e ich in Wallendorf

2 braune Arbeitspferde 9 große
änferſchweine, 1 Landauer, halb
verdeckken Kulſchwagen u 1 Helbſtfahrer

gegen Barzahlung
Verſammlungsort: Gaſthof zu Wallendorf.
Merſeburg, den 22 November 1904

TWaumehnmitz, Gerichtsvollzteher.

Holz- u. Korbweiden-
Verkauf.

Sonnabend den 26. d. M.,
mittags 1 Uhr,

ſoll ein großer ſtarker Bienbanm auf dem
ſogenannten Schleuſendamm ſowie die Korb
weiden und eine Partie Holz zum Selbſt
Köpfen meiſtbietend verkauft werden.

Sammelplatz am Schleuſendamm.
Meuſchau, den 23. November 1904.

Der Gemeindevorftand.

Landw. JuventarAnktion
zu Pritzschöna bei Gröbers
Mittwoch den 30. Nov. d. J.,

von vormittags II Uhr ab,
verſteigere das der Ww. Frau Juligne
Lindner gehörige lebende und tote Jnventar
und zwar

2 junge ſtarke u. 2 leichte 4. u. 5
jährige Arbeikspferde ſowie 1 Fohlen,

alt, 1 hochtragende Kuh, 2
ärſen, 4 fetke und 6 Jäuferſchweine,
Acker und 1 Vreſchwagen, 1 faſt

neuer und 1 gebr. Hinterlader, Fracht
und Handſchlitken, Drill-, Hächſel- u.
Reinigungsmaſchine, 3 keilige Walze,
Vflüge, Jggen, Krümmer, Igel mit
Hackpflug, faſt neue Kutſch u. Acker-
geſchirre, Häcke und Blanen, Dezimal
Wage, ſowie eine Vartie Heu, Stroh
Spren, Rüben u. andere Hachen mehr

im Auftrage der Beſitzerin eJul. Steinbach.
Eine Wohnung iſt zum 1 Januar zu be

ziehen. Neumarkt 45.
Grosse Ritterstrasse 8 I

mit Gartenbenutzung zum 1. April zu vermieten.

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer,
Küche nebſt Zubehör iſt zu vermieten. Preks
70 Taler Clobigkauerſtroße 20

2 Stuben, 1 Kammer,Wohnung, Küche und Zubehör,
wegzugshalber ſofort zu vermieten

WMoltkeſtraßze 1, 1 T.
Wohnung Settenfront, Preis 185 Mk,
erſten Januar zu beziehen

Große Ritterſtraſte 4.
Eine ſchöne Wohnung, 2 Stuben, Kammer,

Küche und Zubehör, wegzugshalber zu vermieten
und 1. Januar zu beziehen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Preundliche Wohnuvg,
in der 2 Etage, Gotthardtsſtr. 27, zu ver
mieten und 1 April 1905 zu beziehen.

Geſucht wird zum 1. Januar 1905 eine
kleine unwöhlierte Vohnung

im 59. Lebensjahre entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3
Irauerfeier vorher im Haiuse.

Allen Freunden und Bekannten zeigen hierdurch an, dass
gestern nachmittag 457, Uhr unser lieber Schwager und Onkel

Herr Rechnungsrat Gustav Scharfe

Merseburg, Zwickaun i. Sa., den 23. Vovember 1904.

Die trauernden Minterbliebenern.

Ein Pferd
zum Schlachten verkauft

S Göhnttzſch Nr. 7.
WWolfsſpitz,

5 Monate alt, iſt abzugeben Meuſchan Nr. 12.

Uhr statt. 9hervorragende Qualität als: Roſe, Veilchen,
Flieder, Maiglöckchen, Heliotrop, loſe
üud in Flaſchen empfiehlt die

von e mee Häberlei n

Nürnberger Lebkuchen Neumarkt-Drogerie.
Mitesser,

Blütchen, Puſteln, Hautausſchläge verun
J 8 5S Z. zieren jedes Geſicht, darum waſche man ſichS a le W täglich mit „Is mag Liltenmilchſeife, Stck. 50Pf.empfiehlt v1 S 2 Allein echt: Wiln. Kfeslich,

AdlerDrogerie, Markt 23 (Entenplan).

Sonne u i nunempfiehlt große Auswahl neue er t n tHerbst u. Winterkleiderstoffſe rin annt

c c K. M. Mischurempfiehlt ſich zur Anfertigung von
c

Verkauf.c

Puppenperücken
Von Honnerstag den d eheab ſtehen in ſehr großer Auswahl Puppenreparaturen.

ebeſte hochtragende und friſch

n an e a aden böhn. Sviegelluryfen,
Empfehle

a Pfd. 90 Pfg., be größerer Abnahme billiger.
Gustav Dorias, Neumarkt 79,Guskav Daniel Co, Fetten Speck

Telephon Nr. 150. Weiſzenfels a. S.
leichter Einſpänner, wird zu kaufen geſucht

au die Exped. d. Bl
e ebrauchter, zu kaufen geſucht.(nicht unter 1,60). Offerten unter „Pferd großer gebrauch alleſcheſtraſte 232 Robert Reichhardt.

empfiehlt ſolange Vorrat reicht

im P erek, EBReiselgor b. Pfund für Mark 8,00,10 Pfund für Mark 5,50.

12. Ziehung der 5. Klaſſe 211. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 22. November 1904, vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mt. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
231 79 465 92 506 31 771 94 1162 330 41 56 85 443 58 649 791

1000 95 2086 4092 529 40 947 91 3102 28 277 526 28 623 39 74 727
828 902 4013 102 456 530 676 710 804 930 5108 308 552 632 726 [1000]
6045 64 [500] 128 255 391 96 492 539 813 78 916 35 7004 61 167 75
240 52 603 912 I1000] 78 8092 158 821 538 66 [1500] 625 9160 62 280
92 e 52 994 98291 331 439 617 937 56 11016 152 77 202 [1000] 308 671 738
45 806 1000] 93 976 12593 619 775 934 13240 53 55 83 345 488 564
78 99 638 751 52 15001 802 1500] 91 936 [500] 39 14076 109 218 77 98
350 854 15064 794 876 16012 91 115 465 615 56 [500] 841 17113 53
73 1500] 211 60 1500] 382 83 477 551 712 18206 3093 94 531 [I000] 80
741 858 61 19120 361 72 548 66 631 715 98 985

20131 240 [500] 57 338 566 750 2 1182 248 307 521 [3000] 625 763
220083 1500] 112 13 38 256 [1000] 625 57 [500] 853 23048 182 239 99
1500] 507 705 4189 I500] 912 57 24334 [1000] 76 408 540 675 748
25450 600 65 26067 139 49 92 429 52 86 716 47 27116 [500] 233 363
551 608 17 937 63 75 28003 105 21 [1000] 62 279 96 316 31 487 89 718
813 239040 79 183 93 266 318 75 519 600 751 944

30426 74 681 784 31041 15001 396 412 69 529 50 88 [500] 601
[500] 92 [10001 939 II000 62 [500] 32116 265 79 639 58 61 72 712
67 804 999 33107 33 215 380 688 89 719 [500] 80 869 957 34042
13000] 159 60 [500] 310 410 26 74 91 881 [1000] 928 [3000] 35004 20
80 III 85 207 84 404 1500] 582 806 86 [500] 36008 42 62 79 118 [1000]
60 470 [500] 91 600 20 56 771 826 907 70 37032 119 200 16 87 320 868
951 92 38044 68 177 411 52 59 69 [3000] 546 75 96 [1000] 871 39028

163 367 454 509 28 29 [1000] 38 627 [500] 844 [1000] 56 939 [500]
5 n40434 5001 60 64 92 763 823 79 41048 39 I16 [500] 475 905 79

95 90 1000 12010 06 I 18000 70 169 229 65 o o
s 219 000 68 (5001 d 932 442

1

50000 17 49 138 72 274 337 435 [1000] 58 610 756 810 948 77 81 85
99 51053 266 305 [1000] 475 711 874 52007 12 130 [500] 84 447 74 509
II [3000] 68 90 756 994 531097 203 530 87 90 [500] 96 647 932 91 54127
225 47 99 423 715 958 82 55101 32 59 783 85 906 29 90 56004 267 544
86 [1000] 605 761 [1000] 824 57033 [6500] 64 232 43 85 799 809 58003

für einzelnen Herrn möglichſt Nage der innern 2 G G 7as G S 58165 is So 853 968 18ön
Stadt. Off. u. U I O9 a. d Exped. d. Bl.

Das Haus
60052 94 268 78 303 427 66 [1000] 546 76 763 914 61471 707 55

56 88 62067 177 233 346 520 96 629 33 43 820 21 63021 40 48 295
397 [500] 422 75 746 62 931 64364 [500] 404 53 602 45 797 850 62 963
65066 110 25 268 328 428 510 70 696 719 67 833 988 66167 70 90 429
1500] 526 6709 794 819 921 68 [5001 67035 146 1500] 275 302 530 99
638 49 60 760 850 1500] 68000 14 1500] 44 87 157 279 834 84 577 668Neunmarkt 16, in dem früher viele Jahre 708 850 953 69028 590 621 761 906 20 70

Sattlerei betrieben wurde, iſt unter günſtigen 7509085 300 5 451 588 [I000] 938 63 [3000] 81 71181 [3000] 249
Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft 350 539 54 61 639 1500]. 852 [1000 7 2127 365 83 501 41 S 81 90 502

kleine Ritterſtrafßze 4 J.

Wohnhaus mit Garten,
für 2 Familien paſſend, zu kaufen geſucht.

Paul Thiele.

[5001] 72 73155 227 53 329 55 [1000] 601 10 705 90 909 74116 [30001 39
329 65 480 581 625 49 56 75 98 796 887 [1000] 959 75066 88 363 602
12 803 76026 67 96 99 106 32 206 348 411 538 633 988 [I1000] 94

e ehe e M en e15 4 59 5124 33 600 763 874 949 77
80106 7 99 361 448 521 646 749 806 [3000] 62 68 941 81104 62

[15 000] 315 I1000] 411 69 774 825 912 82030 63 104 55 342 605 728
1500] 60 812 30 58 915 83144 91 316 [3000] 31 785 952 84205 455 939

D h an wirklich reelldenkende in 35084 326 91 434 57 98 550 650 754 [3000] 913 [500] 59 [30007 86006Arie ne jeder Höhe Sohne eweiss 42 287 800 87079 96 99 151 247 307 8 21 58 [500] 473 96 539 34 661

Berlin, Jnbalidenſtr. 38. Rückporto.

1 Morgen gutes Land

77 92 873 88331 53 623 782 89094 115 [1000] 55 97 201 9 48 68 [500]
311 88 [3000] 424 558 620 91 838 990

90060 118 210 86 464 93 601 43 760 73 853 [5001 908 91041 121
51 II000] 452 817 937 [1I0007 50 81 92017 150 220 24 362 411 609 96
809 93126 213 334 88 413 548 810 18 20 31 68 994 96 94012 20 25 251
86 499 785 888 95018 100 290 316 532 677 778 864 950 [3000 96207

Sin der Nähe der Stadt, wenn auch etwas I 59 500] 396 418 512 685 905 97064 604 110001 917 75 98176 15001
größer oder kleiner, zur Einrichtung eines 246 410 98 574 97 763 827 47 993 99053 120 [500] 213 302 658 89 775
Gartens zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten mit 100358 625 74 853 [300] 101

066 392 410 42 11000] 90 571 [1000]Preisangabe unter Z. 540 an die Exped. 783 869 907 102068 100 278 521 640 40 906 57 103061 225 72 9

d. Blattes.
Wien Weſen leere Ken

hat abzugeben ranz Seyſfert-

674 [1000] 706 45 104007 82 94 234 88 310 434 81 696- 701 53 954 67
105003 [500] 59 177 206 [1000] 325 483 506 92 623 798 816 [3000] 90
[1000] 911 106073 316 74 737 886 107003 64 82 252 60 398 649 79
713 76 821 914 72 108184 244 [I000] 52 539 608 36 51 [3000] 721 37
85 94 857 902 [500] 109005 65 [500] 202 39 334 409 67 514 663 80 761 877

110265 310 45 78 486 602 42 726 830 919 111014 21 I500] 239
65 321 84 80 422 553 611 852 [500] 956 112016 353 60 86 88 437 505
69 688 950 71 [5007. 113042 114 355 77 15001] 403 598 114081 226

402 26 S 98611 67 50 97 866 979 117065 355 695 767 867 11829 500] 367
72 448 666 866 119080 I1000] 341 139 586 95 [500] 721 837 [500] 903

120058 478 614 53 707 908 [1000 121040 496 592 705 87 [1000]
910 T M 642 723 [1000) 98 123123 226 316 91 610 838
124138 57 107 [1000) 522 30 58 663 [1000 125289 355 79 403 12 69
75 561 618 36 706 871 76 [1000] 126236 622 70 728 955 60 127005
57 13000] 72 241 416 96 637 721 93 817 128083 99 436 669 708 16
o 129038 171 290 377 506 8 54 77 99 658 721 95

130294 131006 182 326 561 650 60 720 67 904 132185 236 439
42 80 625 75 95 133018 115 275 822 78 58 128 381 13000] 62 806
80 134029 134 59 87 212 70 18000 358 5 762 93 135016 [1000]
526 639 48 814 136055 68 101 221 [500) 47 564 798 137065 66 67
148 391 400 553 628 718 921 138412 70 [000) 512 16 20 85 811 139003
99 118 48 438 49 523 66 602 19 952

140120 533 [1000] 69 673 788 859 [500] 141053 89 106 31 299
341 152 87 577 609 52 789 11060] 95 [1000] 805 [I10007 142024 60 87
150 243 112 612 60 77 727 81 853 905 143388 [1000 408 88 502 93
616 144067 31 47 223 64 67 [10001 312 1589 624 77 79 96 779 145367
74 78 518 616 778 115 000) 86 146009 85 259 [30007 409 749 826 32
35 914 99 147025 188 80 90 200 30 332 77 13000] 499 522 601 704 64
148200 61 187 729 997 149015 318 81 560 939 792 [10001 933 51 [1500]

150227 614 16 756 882 151082 148 200 363 92 400 839 [50 000]
53 73 511 152089 127 71 227 36 94 335 555 671 719 970 153021 III
29 298 [500] 317 [1000] 426 512 51 [1000] 622 56 706 79 886 154048
78 287 328 442 90 630 31 11000] 53 [3000] 803 63 [5001 910 43 155067
188 340 447 61 [1000] 586 608 803 998 156248 60 63 84 344 502 36
693 94 766 88 808 918 157068 169 256 325 519 632 87 93 158013
[10001] 132 [1000] 495 722 [1000] 839 92 914 61 159220 494 618 736 855

160009 273 A45 839 948 91 161133 270 81 317 443 64 91 723 91
852 962 78 162301 35 854 982 85. 163025 40 252 [500] 89 304 493
621 861 [500] 164154 209 303 23 [500] 53 634 46 889 [500 165022
31 172 269 477 605 79 873 91 978 166138 [500] 255 72 427 562 13000]
66 675 903 22 167015 170 219 42 [500] 92 408 39 47 57 72 88 532 708

n 168078 131 322 453 595 [500] 643 834 99 970 169053

170181 402 503 59 [30007 64 807 171051 90 263 315 54 469 547
[1000] 635 706 [1000] 64 809 37 919 43 172247 333 78 88 546 650
[1000]. 878 923 93 173157 223 304 36 [500] 427 [500) 507 606 921
17406641 334 59 462 17 26 64 [15 000] 649 770 175214 430 697 759
916 176145 68 97 213 55 77 589 956 17 7117 675 769 820 968 178058
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Mersevburger
Sprach-Institet,

Methode Berlitz,
Weisse ar 21. L.Engl., Franz., Ital.

Nur staatijch geprüſte, nationale Lehbrkräſte.
Prospekte kostenfrei. Gegrüodet 1897.

Hanptechue Halle a. S., Schulstrasse 3/4
Die Direktion. Niss Alexander

GalopCErème Pilo
gibt den Schuhen

wunde baren Glanz.

hraziella ſt
ist das beste Korsett der neuesten NMode
entsprechend,

beseitigt starken Leib
ohne einen Druck auf den Magen auszu-
üben unch gibt eine

wirklich schlanke Pigur.
Für eleganten ünd bequemeén Sitz volle
Garantie.

Fur echt m. W. C. 57 983.
Allein zu haben bei:

rang LorenzInhb. Ort Whberharcdlkt.

der Schlußfuge).

Merſeburger
Muſik-Verein.

Dienstag den 29. Nov. 1904,
abends 7 Uhr,

im „Tivoli“
Philharmoniſches Konzert

des WinderſteinOrcheſters
aus Leipzig

h Unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Haus
Winderſtein.S Soliſt Herr Konzertmeiſter Ginſeppe Navone

(Violine).
Programm.

Mozart: Jupiter Symphonfe (Cdur mit
Mendelsſohn: Konzert

Ermoll op. 64 für Violine mit Orcheſterbe
gleitung. R. Wagner Vorſpiel z. Die

l Müller- Berghaus.

Plüſchtiſchdecken evon Mk 975 bis 25,00,
zu jedem Möbelbezug paſſend, vorrätig oder
ſchnell lieferbar. Bitſe um Farbenprobe und

Tiſcharöße

Se Paul Thum, Chemniß
P eisliſte franko

O

Backen
Sie nurnoch mit

Kummer“s
fertiger Küohenmasse

G Zu haben In alten besseren

S Kolonlalwaren-
W. geéschäfton.

ehe Merſebnrger

Rabenbräu.
Bester Ersatz für die teuren Nürnberger Biere

Merſeburger Pilſener,
MerſeburgerSchloßbrän
der Stacdtbrauerei v. Carl Berger, hergeſtellt nur aus beſtem Aalz
u. Hopfen, ſurrogalfrei, wohlbekömmlich, empfiehlt in Jlaſchen u. Hyphon

Canprl Scelrmmeüett,
Merseburg, Unteraltenburg 59.

G äeäeee

Ziehung der 5. Klaſſe 211. Königl. Preuß terte
Hiehung vom 22. November 1804, nachmiktags

Nur die Gewinne über 240 Mi. ſind den betreſſenden Nummetn
in Klammern beigefügt,

Nachdeuck verbolen
27 1500] 108 255 [500] 68 88 137 48 572 610 890 1072 136 223 556

748 62 801 22 78 912 51 2058 370 650 67 86 88 96 726 70 989 300
173 262 303 44 55 489 13000] 516 631 897 4101 45 370 409 19 562 88
655 757 5064 65 85 115 86 1500 e9 [500] 237 104 46 88 531 8 130001

2013 4 200 91 93 398 519 95 900 62
10012 32 409 16 93 580 92 15001 828 936 11216 312 47 81

1209 1500] 106 62 286 [1000] 434 58 613 13001 48 533 628 29 781
916 80 14059 84 [5001] 208 358 83 483 [1000 921 15001 428 51 595
625 729 50 16629 170 204 330, 50 651 15001 63 722 61 813 9259 17015
30 5 1090 366 481 69 502 61 639 776 18095 136 59 56 15001 299 952

19040 158 250 150 519 72 8 89 98 927 61
20032 34 1500] 54 243 321 13 99 456 611 500] 836 61 915 21080

110 349 o 418 79 570 79 99 667 803 57 973 22156 76 15001 340 69
96 497 I 23028 86 101 485 529 45 788 880 24001 62 60 308
[3000] 81 458 560 713 56 88 918 25184 252 4133 639 110 1500) 978
26432 573 752 84082027012 75 801 82 539 94 675 848 15001 28601
809 [1000 970028103 3030110001 439 504 56 [1000

30272 88 341 617 905 31051 TI000] 24 99 18 540 78608 729
53 840 [500) 32138 2368 336 71 70 98 4855 635 761839 943 33057
194275 306 82 522 653 64 732 835 915 34070 95 18 530 1500
83 [1000] 767 87 35662 1500181 224 439 673 74 36059 206 56 95
380 501 50 55 94790 816 969 37022 70 i 827 86088088 130001
e [500] 61361462 570 89 606 39284 [500] 93 31841 T 90 618

40001 47 101 15 28 225 22 80001 41215 442 82 [800
952 22008 36 75 206 150001 22 808 177 676 708 897 (8000

e a r 5 09 835 965 480I s 739 a e e 626 708 So 38 90747025 U o 56 686 [3000] 77 9357 48016 109 2659 130001 956 466
98 772 49257 326 50 765 7 827 e50005 1000 55 a i 226 53 830 488 79 578 250925
18000 S 02 27 961 52020 100 288 358 457 634
(1000) 18 50 3000) 809 53025 23 310 7 885 n 5479 567

55 88 64 861 i 238 0256036 261 331 56 58 o t e lsöde, 57308 97. i ob
h 652 708 507 h 58080 56 o e58 e n 605 fo 99061 (8001 78 86 229. 72315 16

80010 339 6 886 962 61276 536 500 625 795 827. 88
6205 8000) 351 001 462 S 935 63110 63 206 (5001 57 320 98
i i e So 68085 201 00 So (Iödol. e 713828 906 66088 81 169 215 19 67005 25810 7 575 685 94778 68055 259 483 515 602 22 75 588 56 906
82 82 89202 323 60 568 15 i 930

i 56 72 432 7 560 800 58 71182 39
e e5 76 270 72 80 505 672 710 863 90 915 74175 262 332 13000
6 586 555 75082 185 558 I i
290 20 612 70 718 38 7 110 286 107 566 I600 s35 69 906 78050 110 83 212 457 509 789 857 974 79302 493 794 867
86 913

S0120 a 36 80 (1000] 238 605 12 81837 900 13 41 86 500 81688
120, 55 500 82 18000 82185 365 3 565 o 609
S 83053 2 909 20 84285 330 W88088 60 67 25 92 n 3000 760 500 86007122 30 (10001 61 87 8760 S s722 42 51 60 61 (5001 819 98 88002 9 130h0 s 66 581 602 765 877
600 S 218 87 950 67 29 609 o

9010 5 l 6ö0 91033 00 10 88 5530 50 92206 516 665 80 928 76 83 215 88
a e 57 58 88 25 on n ss n e 67 082 9602 6 I37071 6001 s on 53 5 668 89086 98011 162 10001 207 28 (0007 85 688 13000) 866 975 58 99

e g. 528 S 90 951 o160166 215 W 966 101i08 93 97 489 779 15000 So
o 10200 130 11000) 78 390 06 5001 25 52 (8601 55
W 13000 93 559 62 78 19 53 817 6001 26 32 S be 103017
l 104031 151 lod0) e 86 302 öho 35 83 187
568 105065 92 226 365 181 12 68 20 617 728 88 891. 106050
125. 510 699 [5001 721 s 107088 136 216 77 624 8978 10817
83 393 152 677 53 860 968 109021 32 313 48 138 (00] 508 96 655 750
53 803 [500] I 928 54

110099 322 52 462 545 625 50 767 936 111023 262 [500] 306 789
874 112019 95 168 222 50, 491 502 97 646 [10001 748 817 901 36
A13475 552 87 618 607 114012 13060) 65 223 41 832 417 21 608 744

Ohne Gewähr.)

S

ehe
829 97 9922 115136 201 349 95 143 45 78 99 533 89 688 932 11600
83 17 258 [10 000] 62 89 889 12 11000] 501 625 117009 (3000
68 166 29 200 25 [6001 304 75 76 510 40 619 73 708 880 1000 92
1500) 118503 6 513 622 77 83 908 119101 6 79 226
38 [30001 302 7 110001 90 48 5108 [1000) 630 726 91 810 15000

126027 57 252 58 139 500) 46 577 85 603 91 781 [3000 12 108
224 68 557 660 587 12202 50 99 15001 450 [500) 570 (1000] 762 913
72 123051 183 56 66 [10001 85 308 [30001 20 23 71 700 124041
i 278 302 128 83 527 80 718 125009 42 571 798 856 12 29 15000
26008 899 450 550 1500] 7 500). 127015 197 252 61 180 671
890 92 60 128325 81 401 603 719 48 129020 3000] 60 228 37 1560
65 368 010 881 52 67

130200 15007. 56 326 730 60 927 89 18 1175 286 381 440 556
70 96 86 620 787 15001 62 81 816 (10001 13207 152 81 86 211 [500
23 410 92 133002 137 259 604 [5000 800 28 40 99 134070
149 90 388 469 16 130001 56 64 608 135120 35 90 99 (1000] 258 476
98 867 74 186016 185 519 92 712 110001 900 48 [500] 46 55
13 7098 500 219 458 639 138119 217 307 43 93 12 1300) 518 637
i 748 853 98 961 159011 51 188 208 61 814 402 97 521 617 812 l (500

140169 [500] 525 827 921 23 60 1414657 66 655 832 980 142198
308 1000) 30 671 707 96 180001 810 [1000] 952 83 [5001 99 113008
63 210 18 23 63 881 491 089 144027 209 130001 76 81 35 66 487 667

60 98 1500] 482 551846 70 146000 152 288 901 90
709 32 917 147080 115 73 258 96 355 72 486 741 899 931 148011
354570 781 149182 [3000] 283 95 424 810 [1000] 970

150065 105 269 404 592 690 702 4 63 64 932 54 151003 25 43
I I80001 53 27 49 62 304 440 79 566 687 729 58 [500) 73 955 15001
152092 173 254 70 326 19 23 93 99 515 [500] 614 25 26 33 763 80 932
153031 196 213 855 485 682 760 68 904 154172 318 478 98 555
810 74500) 998 155114 70 241 811 71 629. 747 58 801 [500) 26 901
156147 407 I1000 799 806 974 87 157106 238 572 652 829 158082
232 453 50986 45 690 725 46 159118 47 518 758 1500] 65 15007 74
1500 97 896 910 22 32 48 89

160172 221355 63 407 525 708 21 935 161112 60 83 275 91 339
13000 83 421 15001 41. 46 577 868 73 966 162068 232 322 38 109
723 15001 989 91 500 163206 309 11000) 406 9 21 599 608 [1000] 53
720 824 15000 60 931 1900 164099 165 405 72 1500] 88 555
68 620 15007 894 942 1651268 91 219 36 130001 77 309 861 1500] 91
991 166006 13277729 167 135 15000] 594 614 28 787 853 59
79930 770 168605 356 67 550 642 51 70 712 803 941 74 83 168313
62 508 16 21 49 646 736 15001 94

170037 189 309 76 83 427 521 5001 756 83 171487 560 782
172173 391 607 7 64 927 83 173002 58 160 260 s 826 10 so
955 61 68 97 o 1741462 565 728 817 175014 118 2 86 273
399 15 000 572 849 15001 62 176210 549 611 808 958
1773097 518 61 635 [13000 e 178022 155 61 10 501 500 665 90 702
47 1980 173082 112 l 1500 263 70 358 753 [1000] 81 984

180102 239 89 [3000) 306 51 62 733 181304 130001 46 534 [500)
857 71189 97 08 837 182 516 615 15001 960 183314 417
503 184021 29 93 113 28 70 551 138 826 [30007 71 7500)
I 66 147 225 [1000 347 [1000) 75 o i 915 186107 206

88 187880 987 188080 256 91 82 I 55 99 823 921
36 66 1500 189179 83 446 601

12027 1000) 339 508 8690 191004 21.96 229 32 80 537
72 662 1500] 828 192086 80817 65 T 83 498 555 6148 67 800
6 l 1930660 307 701 500) 86 [500 413. 52 [1600) 55 815 906 53
19400130 77 125 83 213 30 73 92 15007 3158 28 51 501 31 53 657
804 995 54 3000 195080 102 438 520 676 773 983 196061 423
50 760 870 74 995. 1000] 197077 163 261 824 90 12 [500 79 513
88 91649 72185 910 198020 66 260 84 384 435 [I000 50 626 10001
798 [1000] 877 199017 198 414 [3000] 71 517 780 89

200372 88681 826 500] 201015 47 170 251 448 590 701 811
99 [I000] 972 202031 81 289 45 658 804 19 900 203015 11000
31 205 18 40 43 55 369 441756 828 981 204000 79 218 54 629 717
910 20511055 727 810 296377 578 85 663 751 52 73 800 2076018
126 238 391 468 [1000 517 71976 208363 798 937 53 209018 29
[500 286 398 782 904 43

210282 [1000] 446 60 543 656 96 727 81 93 961 211295 404
93 515 62 92 850 85 [5007) 924 212061 206 49 61 319 452 515 83
617 31 788 844 [500] 948 76 [1000) 213062 252 59 924 214098
118 67 99 540 628 91 864 947 215065 140 425 42 52 [1000] 569 977
216132 211 93 457 549 87 [1000 01 97 619 86 755 [3000] 838 [500]
77 217200 145[1000] 20 42 370, 445 93 613 15 712 804 75 92 922
52 72 218009 3000) 106 332 34 516 716 20 856 219133 276 78
387 426 560 [1000 65 607 58 74 731 [1000] 900

220019 137 65 208 856 76 [500 221243 91 407 14 17 57. 50
743 935 [500 222019 132 59 65 492 653 [500 223215 90 [500
393 678 731 900 52

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 800 000 Mk., 1 Gewinn zu 500 095
Mk. 1 zu 200 000 Mk. 1 zu 150 000 Mk, 1 zu 75000 Mk. 1 zu 50 900 Mk. zu70000 M. 4 zu 30 006 Mk. 8 zu 15 000 Mk 19 zu 10060 Mi es zu 5000 Mk.,
578 zu 3000 Mi 848 zu 1000 Mk., 1400 zu 500 Mk, e

Neiſte ſinger von Nürnberg“. C. Saint
Sac“ns: Totentanz, ſymphoniſche Dichtung.
Chopin: Polonaiſe As-dar, inſtrumentiert von

C. M. v. WeberOuverture zur Oper „Der Freiſchütz“.
Eiutritt gegen Vorzeigung der Mitglieds

karten. Sperrſitzmarken zu 50 Pf. in der
Stollvergſchen Buchhandlung bis Dienstag
mittag. Ebenda ſür Nichtmitglieder Eintritts
karten zu 3 und 2 Mark ſowie Beitxitts
meldungen. Der Vorſtand.

Für Damen!
PSSsce! u en

Nähmaſchinen Geſchäft.
Sonnen-Pliſſeeen t rn nei ans

Saure Curken
hochfein im Geſchmack empfiehlt billigſt

B. Wergmanm, Markt 30.
Neue Tuch- Reste

angekommen Keigrabe II II.
Bauern Verein

Merſeburg und Umgegend.

Diejenigen Mitgiteder, welche r
Dienſtboten der Landwiitſchaſtskammer zur
Prämiierung empfehlen möchten, wollen die
Anmeldung hierzu bis ſpäteſtens Ende November
beim Vereinsſchriftſührer bewirken. Später ein
laufende Meldungen können nicht berückſichtigt

werden. Jn Vorſchlag können gebracht
werden Dienſtmädchen von mindeſtens 5,
Knechte von mindeſtens 10 Dienſtjahren.

Der Vorſtand.

Dauer's Reſtauration
Jnhaber: Alfred Staake.

S HeuteS Schlachtefeſt.
Hoffiſcherei.

Heuke Donnerstag Salzknochen.

Ein Schmiedelehrling

n n Bedingungen eintreten
Briedr. Reinharät in Bedra

bet Neumark.
Suche für Oſtern 1905 einen

Lehrling.
Otto Bretschneider, Etſenwarenhdlg.

Einen Lehrling
i e Backermeſſter, Steinſtr

Maler oder Anſtreicher

gien Nichaelis, Sixliberg 11.
Suche zum T. Januar oder eher eine ältere

ndentliche anſtändige Frai
um Haushalt Familtenanſchluß, liebevolleBande Berta Koch, Göhlitzſch.

n n Neujahr für nur gute StellenSuche ehrere anſtändige Mädchen für
Küche und Haus, tüchtige Küchenmädchen
und Hausmädchen bei hohem Lohn. Land
perſonal wird jederzeit koſtenlos plaziert durch
Frau Berta Kassel, Stellenvermittl.,

Seitenbeutel 3.

Jüngeres ſauberes Dienſtmädchen
um 1. Januar zu kinderloſer Herrſchaft geſucht
e Weißenfelſerſtraßze II e.

Patentachſenkapſel
verloren. Gegen Belohnung abzugeben oder

Nachricht bittetger Stellmachermeiſter, Windberg 1.

Hierzu eine Beilage,



Nr. 276. i
Deutſch Südweſtafrika.

Ueber einen weiteren Unfall eines nach
Deutſch-Südweſtafrika beſtimmten deut
ſchen Truppentransportdampfers wird aus
Las Palmas gemeldet: Der Dampfer „Eduard
Wörmann“ hatte vor Las Palmas, wo er kohlen
ſollte, einen Bruch von zwei Schrauben
flügeln; der Dampfer lief in Las Palmas ein und
liegt gegenwärtig noch im Hafen.

„Eduard Wörmann“ iſt am 12. November zu
ſammen mit „Erich Wörmann“ nach Deutſch
Südweſtafrika in See gegangen. Beide haben 552
Mann und 632 Pferde an Bord.

Der geſtrandete Dampfer „Gertrud
Wörmann“ iſt, wie aus Swakopmund gemeldet
wird, vollſtändig verlvren. Das Expeditionskorps iſt
von der „Vineta“ an Bord genommen und nach
Swakopmund gebracht. Wenn das Wetter gut bleibt,
kann der größte Teil der Ladung geborgen werden.
Nach einem Telegramm aus Swakopmund iſt die
geſamte Mannſchaft ver „Gertrud Wörmann“ gerettet
ferner wurden die an Bord befindlichen Pferde alle
an der Strandungsſtelle mit Flößen gelandet. Es
werden Verſuche gemacht, die Ladung und das Jnventar
des Schiffes zu bergen.

Mit dem Wörmann Dampfer Profeſſor Wör-
mann“ ging Dienstag nachmittag 3 Uhr ein
neuer Trüppentransport von Hamburg nach
Südweſtafrika ab, beſtehend aus 23 Ofſtzieren, 858
Mann und Kriegematerial. Die Verabſchiedung der
Truppen am Kai erfolgte in der üblichen feierlichen
Weiſe. Der kommandierende General von Bock und
Polach richtete herzliche Abſchiedsworte an die Truppen,
ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer und verlas
ſodann folgendes Telegramm der Kaiſerin aus
Plön „Da Jch erfahre, daß am 22. d. M. wieder
ein Truppentraneport von Hamburg abfährt, wäre Jch
Jhnen ſehr dänkbar, wenn Sie den Herren Offizieren
und den Truppen Meine Segenswünſche mitteilen
möchten. Gott behüte ſte; möge das Gebet dazu
beitragen, daß ſie glücklich in die Heimat zurückkehren.
Auguſte Vikloria.“ Eine zahlreiche Zuſchauermenge

wohnte unter lebhaften Abſchiedekundgebungen für die
Truppen der Abfahrt bei.

General von Trotha meldet unter dem 21. d.
aus Windhuk: Mühlenfels hat von bisheriger

Abteilung Eſtorff die 5. und 7. Kompagnie mit
Batterie unter Major Heide losgelöſt und dieſem

die Beſatzung von Eware, Oporakane und Okatjekuri
übertragen. Zahlreiche in dieſer Gegend auftretende
Banden machten Abſperrung durch zwei hintereinander
liegende Linien wünſchenswert.

(Amtliche Meldung.) An Typhus ſind ge
ſtorben: Unteroffizier Adolf Krauſe, geboren am
26. Juli 1878, früher im Feldartillerie Regiment
Nr. 57, am 11. November in Epukiro, Reiter
Wilhelm Natus, geboren am 6. April 1883,
früher im Königlich bayeriſchen Jnfanterie Regiment
Nr. 22, am 19. November in Windhuk, Reiter
Ludwig Lukaszewicz, geboren am 3. Auguſt
1879, früher im 3. Garde FeldartillerieRegiment,
am 11. November in Windhuk. An Blinddarm
entzündung: Reiter Heinrich Drabandt, ge
boren am 23. April 1881, früher im Küraſſier
Regiment Nr. 5, am 17. November in Outjo.
Reiter Karl Schackowski, geboren am 30. Oktober
1881, früher im Füſtlier Regiment Nr. 38, am
20. November in Okamangongoa plötzlich verſtorben.

Am 13. November im Patrouillengefecht bei Kunjas

gefallen: Unteroffizier d. L. Ernſt Raabe, ge
boren am 2. März 1874, früher im Dragoner
Regiment Nr. 15, zuletzt Kaufmann in Bethanien
(Südweſtafrika). Wahrſcheinlich gefallen, nähere Feſt
ſtellung im Gange: Gefreiter Albert Jacobs, ge
boren am 23. April 1879, früher im 2. Garde
UlanenRegiment, Reiter Heinrich Fränzen, geboren
am 18. März 1885, früher im Füſtlier Regiment
Nr. 39, Reiter Mar Wanderer, geboren am
22. Februar 1882, früher im Jnfanterie Regiment
Nr. 96.

Am Typhus find ferner nach einer amtlichen
Nachricht in DeutſchSüdweſtafrika geſtorben Reiter
Auguſt Kulſe, am 14. November in Epukiro;
Reiter Erich Becker am 17. November in Okaga
handja; Reiter Anton Babilas am 16. November
in Waterberg

Ueber die Ermordung des Bezirksamt-
manns v. Burgsdorff durch Hendrik Witboi
ſind nach der „Köln. Zig.“ bei der Rheiniſchen
Miſſtonsgeſellſchaft nähere Nachrichten eingegangen
Danach erhielten am Sonntag den 2. Oktober der
Unterkapitàän Samuel Jſaak und Petrus Tod in
Gibeon einen Brief des Hendrik Witboi aus
Rietmond mit der Mitteilung, daß er, Hendrik, jetzt
„aufhören“ wolle, der deutſchen Regierung zu folgen.
Die beiden Briefempfänger gingen darauf zu dem
Bezirksamtmann v. Burgsdorff, um es ihm mitzu
teilen. Jn welcher Abſicht ſie das getan haben, iſt

aus Gibeon herauszulocken, was ihnen nur allzu gut
gelang. Herr v. Burgsdorff ritt mit Samuel Jſaak
und Petrus Tod nach Rietmond, um womöglich den
Hendrik noch von ſeinem tollkühnen Schritt zurück
zuhalten. Er mußte ſeinen Verſuch mit dem Tode
büßen. Etwa 10 Kilometer von Rietmond (Rietmond
liegt etwa 80 Kilometer nördlich von Gibeon), in
Mariental, wo er Dienstag den 4 Oktober mittags
ankam, wurde er von dort verſammelten Witboileuten
nur kurz gefragt, ob er den Brief des Kapitäns erhalten
habe. Zu gleicher Zeit bekam er, eben vom Pferde
geſtiegen, von hinten einen Schuß und war ſofort tot.
An demſelben Tage wurde auch der Miſſions
techniker Holzäpfel erſchoſſen. Er hatte am
Sonntag in Rietmond noch wie gewöhnlich Gottes
dienſt abgehalten, wobei es ihm aufgefallen war, daß
von den Männern nur die Gemeindeälteſten und
die Dienſtjungen erſchienen, während ſonſt auch die
Männer ziemlich zahlreich in die Kirche kamen. Am
Montag, 3. Oktober früh, erhielt Holzapfel folgenden
Brief vom Kapitän „Rietmond, den 3. Oktober
1904. An Ludwig Holzapfel. Jhr wißt ſelbſt,
welche Zeit es iſt, die wir haben. Den Hauptipunkt,
weshaſb ich Euer Gewehr genommen habe, habt Jhr
geſehen. (Dieſer Satz iſt nicht klar. D. Red.) Jch
habe nun abgebrochen mit der deutſchen
Regierung, denn die Zeit iſt voll, da Gott
der Vater die Hottentotten erlöſen ſoll.
So gib mir vun Patronen und Pulver, alles was
Jhr habt. Jch bin der Kapitän Hendrik Witboi.“
Holzapfel ging ſofort zum Kapitän, um ihn zu
warnen und ihn von ſeinem Vorhaben abzubringen.
Hendrik aber erklärte: „Es bleibt bei dem, was ich
geſchrieben habe,“ und verlangte noch einmal die
Herausgabe ſeiner Patronen und des Pulvers, was
Holzapfel entſchieden verweigerte; er werde es nie
mals freiwillig tun. Jn ſein Haus zurückgekehrt,
bemerkte er, daß ſeine Gewehre aus ſeinem Studier
zimmer geſtohlen waren. Das Pulver verbrannte er,
und die Patronen verbarg er an einem ſicheren Ort.
Den Tag über blieb alles ruhig auf dem Platz.
Als am andern Morgen Holzapfels beim Kaffee
ſaßen, ſchickte der Kapitän einen Wagen und ließ
ſagen, ſie möchten ſofort auffteigen; ſie ſollten nach

Mariental „zu der Burenfrau“ gebracht werden. Sie
durften nichts mitnehmen, kaum für ihr jüngſtes, erſt
acht Wochen altes Kind eiwas Milch. Als er in
Mariental ankam, wurde zu Holzapfel wörttts
geſagt. „Ludwig, komm herab.“ Es blieb ihm nu
noch Zeit, mit ſeiner Frau zu beten, auch für ſein
Mörder dann ſtieg er vom Wagen und wurde
den Augen ſeiner Frau erſchoſſen.

n eHalle, 22. Nov. Jn der Nähe der Station
Fienſtedt der Halle Hettſtedter Eiſenbahn wurde heute
in aller Frühe ein junges Mädchen im Alter von
etwas über 20 Jahren tot aufgefunden. Sie hatte
ſich in der vergangenen Nacht von einem Zuge über
fahren laſſen. Jhre Perſongalien konnten noch nicht
feſtgeſtellt werden. Jn der Brömme' ſchen Kieegrube
hinter Trotha konnte ſich geſtern leicht ein großes
Unglück ereignen. Es ſtürzte plötzlich eine Kieswand
ein und verſchüttete den davorſtehenden und ſein
Geſchirr beladenden Geſchirrführer Höpfner gus Trotha
bis an den Hals. Das Fuhrwerk ſelbſt wurde einige
Meter bei Seite geſchoben, ſo groß war der Druck
der Maſſen. Höpfner wurde, da Hilfe zur Stelle
war, aus ſeiner mißlichen Lage befreit, ob er nach
haltige Verletzungen davongetragen hat, konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden. Auch ein anderes daneben
ſtehendes Geſchirr wurde beſchädigt.

[I Halle, 22. Nov. Hier wurden dieſer Tage
ein paar fein gekleidete Gauner verhaftet, welche
in Geſchäften Und Kneipen mit weiblicher Bedienung
in der Weiſe operierten, daß ſie bei Brzaählung der
Waren bew. Zechen ein Goldſtück vorzeigten und ſich
darauf hergusgeben ließen. Durch allerlei Redens
arten machten ſie die Betreffenden perplex, ſo daß
dieſe glaubten, ſie hätten das Goldſtück bereits
empfangen und die Gauner mit ihrem Gelde davon
ziehen ließen. Endlich erreichte ſie doch ihr Schickſal

Erfurt, 21. Nov. Von einem Engel behütet
wurde ein 4jährtges Mävchen, welches in Abweſen
heit der Mutter aus dem oberen Stockwerk des Hauſes
Grafengaſſe Nr. 11 zum Fenſter hin ausſturzte.
Das Kind blieb mit den Kleidern an einem Nagel,
an welchem im Sommer ein Vogelkäfig befeſtigt iſt,
ſchreiend hängen. Der in der Nähe wohnende Glaſer
meiſter Baumbach lehnte ſchleunigſt eine Leiter an und
befreite das zappelnde kleine Weſen aus der gefährlichen
Situation

t Letzlingen, 19. Nov. An der geſtrigen
Kavalierfagd nahmen u. a. teil: Prinz Eitel
Friedrich, Prinz Albrecht von Schleswig Holſtein,
Generaloberſt v. Hahnke, Kommandeur des Garde
korps v. Keſſel, Oberſtallmeiſter Graf v. Wedel,

erfaßt und buchſtäblich zerriſſen. Er war nach

24. Nov. 1904.
h

eutnant v. Beneckendorff u. v. Hindenburg,
Regierungepräſtdent Dr. Baltz und ver künftige
Generalgouverneur von Südweftafrika v. Lindequiſt.
Zur Strecke gebracht wurden, nach der „Magd. Ztg.
im Stemmſol 163 Stück Schwarzwild und in dem
Damwildtreiben bei Siebenhügeln 142 Hirſche und
Muttertiere.

T Hartha, 21. Nov. Ein recht bedauerlicher
Unfall hat ſich bei dem Gutsbeſitzer Br. Lorenz in
Steinag ereignet. Die beiden 5- und 6 jährigen
Söhne haben in Abwesenheit der Eltern eine im
Gewölbe ſtehende Flaſche Karbolſäure gefunden und
davon getrunken; der jüngere iſt leider daran geſtorben,
den älteren hofft man am Leben zu erhalten.

F Oelsnitz i. V., 21. Nov. Vom Diebe zum
Selbſtmörder geworden iſt der aus Raſchau
ſtammende, im 14, Lebensjahre ſtehende Schulknabe
Max Dürbeck. Er hatte einen größeren Geldbetrag
geſtohlen als er ſich entdeckt ſah, rannte er ins Feld
und tötete ſich durch einen Teſchingſchuß ins Herz.

Zittau, 21. Nov. Die Zittauer Maſchinen
fabrik und Eiſengießerei, Aktiengeſellſchaft, ſtiftete
10 000 Mk. zur Errichtung eines Kinderheims.

t Hedersleben, 20. Nov. Vorgeſtern abend
fanden hieſtge Jagbeamte im nahen Hakelwalde friſch
zerlegtes Rehfleiſch und mehrere Kaninchen
unter Laub verſteckt. Sie legten ſich auf die Lauer.
Es dauerte auch nicht lange, ſo kamen mehrere junge
Leute aus Aſchersleben mit Frettchen und Netzen be
waffnet, um ihre Beute abzuholen. Sie wurden ohne
Gegenwehr feſtgenommen.

Rubvolſtadt, 21. Nov. Ein Unfall ereignete
ſich geſtern nachmitiag in der hieſtgen Kaſerne. Ein
im zweiten Jahre dienender Musketier der 10. Kom
pagnie hantierte mit einer ſcharfen Patrone und
klopfte verſchiedene Male mit einem harten Gegen
ſtand darauf. Er traf dabei das Zündhütchen und
die Patrone explodierte. Dem Mueketier wurde die
linke Hand ſo ſchwer verletzt, daß er ſofort in das
Garniſonlazarett aufgenommen werden mußte. Sämt-
liche Soldaten der 10. Kompagnie, welche Urlaub
hatten. wurden zwecks Unterſuchung zurückbeordert.

4 Gotha, 19. Nov. Der Landwirt Sänger
in dem gothaiſchen Dorfe Obermehler wurde vom
Rücken ſeines vor einen Pflug geſpannten Pferdes
plötzlich heruntergeſchleudert, erhielt einen ſchweren
Hufſchlag auf den Kopf und wurde dann von der
Schneide des Pfluges, mit dem das Pferd durchging,

irzer
Zeit eine Leiche

Cöthen, 18. Nov. Jn große Gefahr geriet
geſtern mittag der von hier nach Deſſau abgehende
Perſonenzug. Bei der Zuckerfabrik in der Nähe
der Station Elsnigk drängte plötzlich ein mit Ochſen
beſpannter Rübenwagen auf das Geleiſe. Die Loko
motive erlitt geringe Beſchädigungen, konnte aber die
Fahrt fortſetzen.

4 Coswig, 22. Nov. Bei einer Wagenfahrt,
welche die in der hieſtgen Heilanſtalt Lindenhof
weilende Prinzeſſin Lobkowitz heute nachmittag
unternahm, ſcheuten die Pferde und gingen durch.
Die Prinzeſſin und die ſie begleitende Oberpflegerin
ſprangen aus dem Wagen. Während die Prinzeſſin
unverletzt blieb, wurde die Pflegerin getötet. Der
Kutſcher wurde ſchwer verletzt.

t Leipzig, 22. Nov. Der 2000 Mitglieder
zählende Konſumverein Leipzig-Plagwitz, welcher
einen Jahresumſatz von 2 Mill. Mk. hatte, hat ſich
für inſolvent erklärt.

Lokalnachrichten.
Merſoburg, den 24. November 1904.

[I. Der Nordoſtthüringiſche Turngau hält
am Sonntag den 27. d. M., nachmittags 2 Uhr,
in der ſtädtiſchen Turnhalle zu Merſeburg eine
gemeinſame Vorturnerſtunde ab, zu welcher ſämtliche
Gauvereine ihre Vorturner zu entſenden haben. Es
haben vorzuturnen die Turnvereine: Männer Turn
verein Naumburg Stabübungen, Reck I Männer-
Turnverein Halle, Reck II MännerTurnverein Weißen
fels, Barren I Koch'ſcher Turnverein Weißenfels,
Barren II Turnverein Frieſen Naumburg, Pferd I
Allgemeiner Turnverein Merſeburg, Pferd II Turn
verein Teutonia Langendorf, Sprungtiſch Allgemeiner
Turnverein Halle, Bock MännerTurnverein Merſe
burg. Nach dem Turnen findet eine Sitzung ſtatt
in welcher u. A. die Bezirksturnwarte Bericht zu er,
ſtatten haben.

Jm Verlage der Buchhandlung von Friedrich
Stollberg hier iſt in dieſen Tagen erſchienen
Blicke in Jeſu Seelenleben. Volkstümliche
Vorträge auf Veranlaſſung des Merſeburger Lehrer
vereins gehalten von Prof. Bithorn, Stiftsſuper
intendent.“ Unſere Leſer werden ſich erinnern, daß
wir über die beiden jetzt als Broſchüre vorliegenden Vor
träge ſ. Z. eingehend referiert haben, ſo daß es kaum not
wendig erſcheint, auf den hohen Wert derſelben noch
mals beſonders hinzuweiſen. Das Heftchen wird



allen, die die Vorträge gehört haben, noch mehr aber
denen, die dazu keine Gelegenheit fanden, ſehr will
kommen ſein.

Falſche FuünfmarkStücke werden jetzt in
Berlin vielfach angehalten. Die Fälſchung iſt un
gewöhnlich plump und leicht zu erkennen. Die Stücke
ſind ſämtlich dadurch hergeſtellt, daß von den echten
Fünfmark- Stücken die beiden Oberflächen abgetrennt
ſind, und daß je eine echte Scheibe auf ein unechtes
Metallſtück geſetzt iſt. Sämtliche Fälſchungen trägen
die Jahreszahl 1904. Auch falſche Talerſtücke ſollen
im Umlauf ſein.

g. Die Arbeitsabſchnitte in den Zucker
fabriken neigen abſonderlich gegen andere Jahre
durchweg bereits jetzt zum Ende, gewiß ein Beweis
von der geringen Quantität der geernteten Rüben.
Die Vertreter der Fabriken beginnen nun gegenwärtig
Landwirte anzugehen, Verträge abzuſchließen zwecks
der für die nächſte Kampagne zu bauenden Morgen
zahl Rüben; im allgemeinen begegnet man aber bei
den Letzteren eines geringen Entgegenkommens und
zwar einmal wegen des Ausfalles der Rübenernte in
den letzten beiden Jahren, dann wegen der geringen
Bewertung der Rüben ſeit längeren Jahren und ferner
wegen des geforderten höheren Preiſes für Kauf
ſchnitzel in letzter Zeit; ja vielfach werden Stimmen
jaut, den Rübenbau gänzlich fallen zu laſſen, indem
derſelbe eine ungleich höhere Aufwendung an Arbeit
und Mühe, an Düngemitteln u. dergl. erfordere, als
andere Fruchtarten, mit denen man pekuniär vielleicht
ebenſoweit, wenn nicht weiter komme, wenn man
auch zugeben müſſe, daß vielfach eine Aenderung in
den Wirtſchaftseinrichtungen notwendig wäre, da der
Rübenbau zu Futterzwecken faſt unentbehrlich geworden
ſei. Ja der Gegend von Zörbig hat ſich ſchon eine
Vereinigung von Landwirten gefunden, welche ange
kündigt haben, Rüben nicht mehr unter 1 Mk. pro
Zir. bauen zu wollen, und in unſerer Gegend geht
ſogar das Gerücht, daß eine Fabrik 1,05 Mk. pro
Zir. Rüben zu geben gewillt ſei und den Preis mit
Schluß des zweiten Drittels des November noch um
5 Pf. erhöhen wolle. Bei Deſſau iſt ſchon heuer
eine Fabrik bereit geweſen, außer der feſten Preislage
auch noch eine Vergütung für gute Polariſation zu

gut abgeſchnitten haben.

g. Landwirtſchaftliches. Die froſtfreie
Witterung und die prachtvollen Tage bisher haben
die land wirtſchaftlichen Arbeiten derart gefördert, daß

ſie wohl ſelten in einem Jahre ſoweit vorgeſchritten
ſind, als heuer. Das Rübenfahren, eine der letzten
Arbeiten, neigt auch auf den größeren Gutsver
waltungen zum Ende. Das Fortſchaffen der Rüben
hatte bei den guten Wegverhältniſſen ſowohl für die
Menſchen als auch für das Zugvieh keine großen
Schwierigkeiten erſt kürzlich hatten die Niederſchläge
etwas nachteilig gewirkt. Die Saaten haben durch
weg ein recht gutes Ausſehen, ſodaß man ſich mehr
in das Frühjahr als in den Spätherbſt verſetzt fühlt.
Klee und Raps haben ebenfalls einen befriedigenden
Stand. Das Pflügen der Aecker hat unausgeſetzt
geſchehen können, ſodaß ſogar die abgeernteten Rüben
felder zur Frühjahrsbeſtellung hergerichtet werden
konnten. Die hauptſächlichſte Arbeit konzentriert ſich
jetzt auf des Ausdruſch des Halmgetreides, ſoweit die
ſelbe nicht durch Dampfdruſch guf größeren Gütern
erledigt iſt.

S In der Teichſtraße gerieten geſtern nachmittag
zwei Hoſpitaliten beim Straßenkehren ſo hart
aneinander, daß ſchließlich die langſtieligen Beſen als
Angriffswaffen benutzt wurden und ſehr bald Blut
floß. Einer der Beteiligten mußte am Ende des
Kampfes vom Arzt verbunden werden. Der Vorfall
hatte eine große Menge Paſſanten zuſammengeführt,
von denen ſich aber niemand bewogen fand, zwiſchen
den wütenden Alten vermittelnd einzugreifen

Aus den Sreiſen Kerſeburg ans Euerfurt
g. Raßnitz, 21. Nov. Auf einem Ackerplane

im nahen Weſenitz wurde beobachtet, daß ein Volk
Rebhuhner, beſtehend aus 15 Stück, ſchnell über das
Feld lief, um in einem nahen Saatfelde Deckung zu
ſuchen. Eins der Tiere, welches jedenfalls eine
Schußverletzung hatte, konnte nur langſam folgen
und blieb merklich zurück. Jn unmittelbarer Nähe
befindliche Krähen fielen über den Nachzügler her und
bearbeiteten ihn derartig mit Schnabelhieben, daß er
bald zerzauſt und zerrupft verendete und den Räubern
zur Beute wurde. Sogar geſunde Rebhühner werden
von Krähen angegriffen, doch wiſſen erſtere durch ge
ſchickte und ſchnelle Bewegungen den plumpen An-
griffen zu entgehen und verſuchen ſogar, dieſelben zu
parieren.

S Querfurt, 20. Nov. Bei ver Treibjagd
in den Schmoner Bergen wurden 6 Rehe, 36 Haſen,
63 Kaninchen und 7 Faſanen zur Strecke gebracht.
Die Jagd im Gehölz des Gutsbeſitzers Schilling in
Niederſchmon ergab 12 Faſanen und 36 Ken n en

H Freyburg a. U., 20. Nov. Die hieſige
Sanitätskolonne überführte geſtern einen Einwohner
aus Baumersroda wegen Blutvergiftung in die
Halleſche Klinik. An einem ver letzten Abende
wurde ein Lauchaer Bierkutſcher in ber Nähe von
Tröbedorf überfallen und geſchlagen. Man iſt
den Tätern, die ſich wohl in der Perſon geirrt haben,
auf der Spur. Bei der in hieſiger Flur ab-
gehaltenen Treibjagd des Herrn Fabrikbeſttzers
Förſter wurden 30 Haſen, 19 Kaninchen, 2 Reb
hühner geſchoſſen, bei derjenigen des Barons von
HelldorffGleinag in Gleinger Flur von ſieben
Schützen 558 Haſen, in Nieder und OberClobicau
460 Haſen.

Ans vergangener Zeit für unſere Zeit.

Lauſanne der bekannte vrientaliſche Reiſende J. L. Burck
hardt geboren. Nachdem er in England ſich den Natüur
wiſſenſchaften und dem Studium der arabiſchen Sprache ge
widmet hatte, bereiſte er im Auftrage der Aftikaniſchen Ge
ſellſchaft unter dem Namen Scheich Jbrahim Syrken, erforſchte
den Libanon und Hauran und kam 1812 in Kairo an. Er
zog dann durch die nubiſche Wüſte, kam nach Berber, weiter
nach Sauakt und dann nach Dſchidda. So groß war ſeine
Kenntnis der Sitten und Sprachen des Orients, daß er ſich
mit Erfolg als einen indiſch arabiſchen Kaufmann ausgeben
konnte und zu Taif fufolge einer Prüfung über den Jslam
als Moslem anerkannt wurde und ihm durch ſeine Reiſe nach
Mekka und nach dem heiligen Berge, Araxat, der Ehrenname
Hadſcht, d. i. der Pilger beigelegt, wurde. Er durchforſchte noch
die Sinaihalbinſel und ſtarb 1817 in Kairo. Seine 350
Bände umfaſſende Sammlung vrientaliſche Handſchriften
vermachte er der Bibliothek zu Cambridge. Seine Relſebe
ſchreibungen von Syrten, Paläſtina und Arabien zeichnen ſich
durch Treue und Genauigkeit aus.

Wetterwäarte.
Vorausſichtliches Wetter am 24. Novbr. Kälteres,

zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges, windiges Wetter
mit Schneeſchauern. 25. Novbr. Zunächſt ziem
lich heiteres Froſtwetter. Später Trübung und
wärmer, zuletzt Niederſchläge (Schnee und Regen).

Gerichtsverhandlungen.
I Halke, 22. Nov. Die letzte diesjährige Schwur

weil er noch nicht beſtraft war, mildernde Umſtände zu.
Staatsanwalt beantragte daraufhin ein Jahr Gefängnis, der

gertchtspertode beim hieſigen Landgericht begann geſtern.
Es ſtanden zwei Sachen betreffend Sittlichkeitsverbrechen au,

gewähren, letztere ſoll ja auch in den letzten beiden
Jahren eine ſolche geweſen ſein, daß die Fabriken ſehre e e en h hen gebürtig aus Gerbſtedt, hatte ſich auf einem Acker bet Belleben
ſeiten der Fabriken dürfte daher in Ausſtcht ſtehen. a e e

die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt wurden.
Der Dienſtkaecht Paul Haft aus Belleben, 19 Jahre alt,

manns St. in Belleben ſittlich vergangen, was er reuevoll
ſeingeſtand. Die Geſchworenen billigten ihm deshalb,

er

er ichtshof erkannte auf 9 Monate Geſänanis unter An
chnug von 2 Monaten für erlittene Unterſuchungshaft. Er

Wurde vorläufig aus der Haft entlaſſen. Die zweite Sache
Htete ſich gegen den Dienſtknecht Emil Theuerkorn aus

in dem Tanzvergnügen ſtattfand, getroffen und mit ihr ge
ſprochen. Jm weiteren Verlaufe des Geſprächs hatte er ver

Das junge unbeſcholtene Mädchen wehrte ſich und rief nach
Hilfe, die ihr auch durch einen Muſiker zuteil wurde. Der
Angeklagte entſchuldigte ſich mit großer Trunkenheit, auch er
bereute die Tat und bat um mildernde Umſtände. Dieſe
wurden ihm zugebilltgt. Der Gerichtshof verurteilte ihn zu
7 Monaten Gefängnis, er wurde vorläufig aus der Haft
entlaſſen

Das Militärgericht der 8. Diviſion hielt in
Deſſau eine zweitägige Sitzung ab, in der der Gefreite
Günther und der Musketier Voigt vom 93. Regiment
wegen militäriſchen Aufruhrs zu je fünf Jahren und
einem Tag Zuchthaus, der Unteroffizier Heine wegen Körper
verletzung mit der Waffe zu dret Monaten Gefängnis ver
urteilt wurden. Heine hatte Günther und Voigt in der
Trunkenheit auf dem Tanzboden provoziert. Dieſe hatten
ihm das Seitengewehr weggenommen.

Vermiſchtes.

(Von dem Dampfer „Sietlian Prince der
in Long Beach, wie berichtet, aufgelaufen iſt, ſind die Paſſagiere

e auf Schleppdampfern nach New York gebracht
worden.

Bei der Entgleiſung eines Güterzuges)
beim Bahnhof Kandel wurde, wie aus Landau in der Pfalz
gemeldet wird, ein Bremſer ſchwer verletzt, die übrigen Beamten
konnten ſich durch Abſpringen -retten. Der Materialſchaden
iſt bedeutend

(Der Leichnam des ermordeten Deutſchen
Fleiſcher) wurde am 10. d. Mts. in Peſchawar feierlich
beigeſetzt. Der Mörder wurde am 14. d. Mts. auf Befehl
des Emirs hingerichtet. Die Auslteferung des Nachlaſſes
und eventuelle Ueberführung der Leiche iſt geſichert.

(Durch eine Ueberſchwemmun g) ſind, wie die
holländiſche Regierung aus NiederländiſchIndien benachrichtigt
wird, die Nanuſainſeln und die Jnſeln nördlich von
Großſangir verwüſtet worden. Dreißig Perſonen haben
das Leben eingebüßt.

(Exploſton.) Beim Bau der neuen Tauernbahn nach
Trieſt entſtand im großen Karxawankentunnel, der zwiſchen
Kärnthen und Kriain durch ein kohlenhaltiges Gebirge geführt
wird, eine Gasexploſion, bei der elf Arbeiter (etötet wurden.

(Ausbruch der Peſt.) Jn Aden iſt der Ausbruch
der Peſt konſtatiert und Quarantäne verhängt worden.

(Das Verſchwinden der koſtbaren Vaſe) auf
dem Görlitzer Bahnhof iſt ſchnell aufgeklärt worden. Wie ſich
herausſtellte, war die Vaſe zwar zur Auflieferung gekommen,
ſie mußte aber wegen Ungenauigkeit der Signatur an den Ab
ſender zurückgegeben werden. Jnzwiſchen iſt das Kunſtwerk
bereits glücklich an Ort und Stelle eingetroffen. Die Vaſe,
um die es ſich hier handelt, iſt ein Werk von großem künſtler

Vor 120 Jahren, am 24. November 1784, iſt zu

ſucht, ſie abſelts zu ziehen, um ſich an ihr ſittlich zu vergehen

letzt.

iſchen und hiſtoriſchen Wert, das einſt dem alten Feldmarſchall
von Wrangel zum Geſchenk gemacht worden war.

(Ueberfahren.) Jn Schülerbrück bei Kolberg über
ſuhr ein Güterzug einen Milchwagen und zertrümmerte ihn.
Die Pferde wurden getötet, der Führer tödlich verletzt.

(Aus Unvorſichtigkeit erſchoſſen Jn Wetzlar
erſchoß der 15 jährige Gymnaſiaſt Amend aus Fahrläſſigkeit
ſeinen gleichaltrigen Mitſchüler Kloos aus Rombach.

Eine neue Bartordnung) für die Logenſchließer
der Königlichen Hoftheater in Berlin, nach der die Schnurr
bärte aus dem Antlitz dieſer Beamten verſchwinden müſſen,
tritt nach einer Beſtimmung der General-Jntendantur mit
dem 1. Januar in Kraft.

(Abſturg in den Bergen.) Nach den „Münchener
Neueſt. Nachr.“ iſt im Ferſen tale von einem berüchtigten
Felſenpfade der 67 jährige Bauer Joſeph Pallaoro abgeſtürzt.
Es ſtürzte in einen Bach und war ſofort tot.

(Beim Spiel erhängt.) Jn Ruſchwitz in Pommern
hatte, wie der „Tägl. Roſch.“ geſchrieben wird, eine Frau,
um das fortwährende Zuſchlagen der Haustür, zu der drei
Stufen führten, zu verhüten, eine Schnur an den Drücker und
Türrahmen gebunden, die in der Mitte eine Schleife hatte.
Die Schleife wurde in Abweſenheit der Mutter von den
Kindern als Schaukel benutzt, indem ſie ihre Hände
in die Schleife ſteckten, die Tür dann auſſtießen und ſo mit
der Tür hin und her baumelten. Während dieſes Spiels
kommt die zwölffährige Tochter aus der Schule ſie will nun
auch ſo ſchaukeln. Dabei ſteckt ſie den Kopf und Hände in
die Schlinge. Ein Windſtoß reißt in dieſem Augenblick die
Tür weit auf, lachend zieht ſie noch die Hände aus der
Schleife, um nach dem Drücker zu greifen ſofort zieht ſich
aber ſchon die Schleife um ihren Hals zuſammen. Die
kleineren Geſchwiſter ſtehen lachend daneben und freuen ſich
über die Gebärden, die hervorquellenden Augen, und wie ihre
Schweſter ſtrampelt und ſich ſträubt. Endlich wird eine
Nachbarin auf das Gelächter aufmerkſam. Sie befreit zwar
ſofort das unglückliche Kind aus der gefährlichen Lage, aber
leider ſchon zu ſpät; die Kleine war ſchon erſtickt!

Neueſte Nachrichten.
London, 23. Nov. Dem „Reuter “-Bureau wird

heute aus Mukden gemeldet Beide Armeen
haben ſo ſtark befeſtigte Stellungen inne,
daß keine von beiden geneigt erſcheint, zum Angriff
überzugehen, wenn ſie nicht eine numeriſche Ueber

macht hat, vie ſte in den Stand ſetzt, eine erfolgreiche
Flankenbewegung zu unternehmen. Die Japaner
haben wahrſcheinlich mehr brauchbare Truppen
und beſitzen größere Beweglichkeit; ſie entwickelten
kürzlich lebhafte Tätigkeit im Zentrum und auf dem
rechten Flügel der Ruſſen beide Heere ſcheinen ziem
lich gleichwertige Verſtärkungen erhalten zu haben.

Dſchifu, 23. Nov. Meldung ves „Reuter“
Bureaus. Die Mannſchaft des „Raſtoropny“
wird im Einverſtändnis mit der japaniſchen und der
ruſſiſchen Regierung auf dem chineſiſchen Kreuzer
„Haiyung“ nach Shanghai gebracht werden.

Berlin, 23. Nov. Der deutſch-amerika
niſche Schiedsvertrag iſt Dienstag vormittag
von dem Staatsſekretär Hay und dem deutſchen

Botſchafter Freiherrn Speck von Sternburg inRabutz bet Gröbers, 20 Jahre alt, gebürtig aus Wiedemar. Bangen e e dende g
Derſelbe hatte am Abend des 21. Auguſt d. J. zu Rabutz z

ein junges Mädchen, eine Jugendgeſpielin, vor dem Gaſthofe Kiel, 23. Nov. Die Linienſchiffe des l. und
2. Geſchwaders ſowie das Aufklärungsgeſchwader ſind
zur Abhaltung größerer Uebungen im Verbande nach
Danzig ausgelaufen.

Hamburg, 23. Nov. Die deutſche Aufſtralien
Linie vercharterte ihren Dampfer „Roſtock“ von
700 Tonnen Tragfähigkeit zu günſtigen Bedingungen

vurch die Firma Wörmann an die Reichsregierung
für Truppentransporte nach Swakopmund.

Trieſt, 23. Nov. Jn der Straße Fabio Severo
ſtieß ein Automobil mit einem ſcheu ge
wordenen Pferde zuſammen. Der Chauffeur
wurde herausgeſchleudert und erlitt einen Schädelbruch.
Drei Jnſaſſen wurden leicht verletzt.

Breſt, 23. Nov. 2000 hieſtge Arſenal
arbeiter haben ſich mit den Arbeitern in Lorient
ſolidariſch erklärt und ſind in den allgemeinen Aus
ſtand getreten.

Batavia, 22. Nov. Bei einem Krawall, welcher
in der letzten Nacht zwiſchen drei Privatperſonen und
mehrereren Poliziſten ſtattfand, wurden zwei der
letzteren durch Revolverſchüſſe tödlich ver

Zwei Perſonen wurden verhaftet, der Haupt
attentäter iſt jedoch entflohen.

Waren und Produktenbörſe.
Berlin, 22. November. Weizen 1000 kg Dez. 178 00,

Mat 182 00, Juſt 182 50, Mk. Roggen 1000 ks Dez.
142,00, Mai 147,50, Juli Mk. Hafer 1000 kg
Dez. 189,50, Mat 140,75, Juli Mk. Mais 1000 kg
runder loko Dez. 120,50 Mat, 118,25, Jult Mk.
Rüböl 100 kg Dez. 4430, Mat 45,40, Jult Mk.
Spiriktu s 70er loco Mi

Die auf Zunahme der Beſtände von Amerika gemeldete
mäßige Abſchwächung blieb hier eindruckslos, weil ſekt geſtern

eingetretenes Froſtwetter ſowie andauerndes geringfügiges Jn
landsangebot zu Deckungen anregte und hierdurch feſtere Ten
denz begünſtigte. Disponible Waare in allen Artikeln mehr
gefragt. Ausländiſche Weizen und Haſe vrofferten preis
haltend. Rüböl behauptet. Spiritus nicht gehandelt.

Ein zehn jähriger Knabe als Einbrecher.)
Jn Mainz wurde ein zehnjähriger Junge verhaftet, der in
letzter Zeit ſechs Einbrüche und ſchwere Diebſtähle verübt
hatte. Bei dem Diebſtahl einer goldenen Uhr wurde er
ertappt.

Hautunreinheiten
Wirkſamkeit unerreichte,
in Tuben à 50 Pf. erh.

eder Art beſeitigt man
durch Gebrauch des an

Myrrholinglycerin.
Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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